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Eine Waldparzelle im sogenannten Buchrain wurde zu Boden

Stämme entwurzelt und geknickt,

In den Monaten Juli und August machte sich grosse T

geltend,so dass auch die Wasserversorgung in Waur eine Z

besonderen Sparmassregs&ln gezwungen wurde,

B. L AND - 2: N2:
RESETNRFREN,

1.Ertrag der rn
RETTET

Heu u

8SERVTRTSCHA RER

nd Emd normal.Getreide und Kartoffeln gut, Steing
und Zwetschgen u.dgl. )sehr viel,

"it Aepfeln und Birnen aber war nach der überreich
vorigen Jahres ein gewaltiger Rückschlag, Trotz schöner Blü
wenig Frucht,so dass von grössere/n Bauerngewerben kaum e

Aepfel eingeheimst wurden,]

was letztes Jahr umnütz verfaulen und verderben musste,so
reichlich versehen,

cherat,Wiegen

_Landıw. Genoffenfhaft:Maur.
 Rechmungsabiehluß auf Den 31.=.a,

enverbäuuf im Depot Maur - T .
=im: Depot: Ai. „ 19,839.40
WarenverfaufimDepot Binz
Narenverl, imm.Seo!Chmgiigen, -. 24,000.40 |
mBeSe

Ebhm TO. umd,D 2,320.
m)a;

2&,Landwirtschaftli

 

Gh
rp
e

32

  
    

  
 

Schweiz heimgesucht hat,hat auch im Maurhoz eine Verwüstul

el

Man sagte:Hätte man dieses Jahr ı

wäre

] U:RCHRONIK DER  GEUELNDEHau .
SERERTEIET = AHR,. 19 23

EDEMaa aan

DIA WEST

Der See ist nicht -ugefroren,

Der furchtbare Gewit‚tersturm,der am 15.August die nördliche

ıg angerichtet,

egt,mächtige

rockenheit
eeAT

eilt lang zu

er

bst(Kieschen

en Ernte des

te kam sehr

in Körbehen

nur das,

man
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Milchhütte Wannwies,_
  

aDi &

Jahr ein

errichtst

Unterkunf)

4, E

Si ‘D

Di xD V

eine scha

Höherstau

sofern si

zuerst den Bauern,sein Land zu entwässernsund dann,wena dis teure

Drainage

Die A

gungen,so

Land beha

Ind

die an de

ilchproduzenten der Gehöfte Wannwies und Hellhaben dies

neues Milcheinnehmerei-Gebäude in der hintern Wannwies

und in Betrieb gesetzt statt der bisherigen notdürftigen

t,

Verhandlungen wegen Höherstauung. des Greifensees,
DENETEENETTLINGENET

he letztjährige Chronik S.1l,
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erhandlungen sind weiter gsgangaen.Bei unsern Bauern macht

rfe Stimmung gegen die Fabrikherren geltand,w=lche dis

ung durchsetzen wollen,und gegen die staatlichen Organe,

e diese Bestrebungen unterstützen wollten,Da nötzige man

erstellt ist,mache man wieder alles zu nichts ®

immnung ist weithin so:Die Herrn können

hoch sie wollen.Wir wollen nichts davon wissen.Lieber. uns

iten,wie es ist,

jr Sache beteiligt sind und gemeinsam Einsprache erhoben hal

kommen mit Entschädi

sich

Br Gemeinde Maur bestehen drei Melioriationsgenossenschafteh,

men.

  



 

 

zumGreifenfeemubt-Broje
Im Namen beren

| fellihaft hat ‚uns heute, derenPrälident,

|

 aoquagug
“galäng® ‘gnız uvaT
0678 nanallo

Amfang und der Minderwert wäre unfhiwer feit-

Nähe des Wuhres, müßten die Seeufer etwas er-

‚oder Geefteidauntergrund vorhanden Tind, denn
dieje ind undurhläffig Der größte Schaden, der,

"lung in Greifenfee das Vorgehen der Konzeflions-

 

auitellen.
Bei Fällanden und Schwerzenbab, in der

böht werden, um die tiefliegenden Streumiefen por
Bewällerung zu Ihügen. Hebung des Grundwaf-
fers lt niht zu befürdhten da, wo Lehmuntergrund

berechnet wurde om Meliorationsamt, nämlich)
bei Riediton, beiteht darin, daß ein  Drainage-
Brojeft nicht imvollen Umfang ausgeführt wer-
den fönnte, fomdern um fünf Heftaren reduziert
werden müßte, was einen entgangenen Gewinn
von Sr. 2000.— per Heftare plus Sr. 1500 weitere
KRoften glei; total Fr. 11,500.— bedeute. Ob,
aber das Projekt überhauptausgeführt wird, au
wenn feine Wuhrerhöhung Ttattfindet, ft noch micht
beitimmt.

Die Kiesgnubenbefiger von Niederufter haben
diefer Tage eine Belhwerde bei der Tantonalen
Baudirektion eingereiht, Has Waller ftehe in ihren
Kiesgruben 1 Schuh Ho, was früher nie der Sall|
war, und werlangen Sentung des Seejpiegels. Nun

haben wir aber die bisherigen Verhältniffe noch gar
nicht geändert. Seit 33 Jahren, d.. b. feit Be-
fand des Wehres, ft mo feine jtihhaltige Be-
Ihwerde gegen die gegenwärtigen Vorrichtungen

erfolgt.
‚Scharf verurteilt worden: fei an der Verfamm-

bewerber, die derfucht hätten, mit den einzelnen
Einipredhern feparat zu werhandeln. Merkwürdige
Behauptung: Es ging alles den geieglih vorge-
Ichrrebenen Weg: Nachdem das Profeft amtlichaus-
geihrieben war, mußte jedem Einipreher Gelegen-

beit gegeben werden, fein Grunöftüd, oder feine

den Gleftrigitätswerten wicht direft an die:

 Drainage, oder feine Abwalerdohle auf dem Lokal
(nicht im Mirtshaus) zu zeigen 0b feine En |

j Iprage zu begründen.
-Someit esmöglih war,wurdenMAnden

v ten ‚gemeindeweife oder gruppenweile zitiert, aber‘.
mit den Einzelnen mußte verhandelt werden.

Eine weitere Behauptung eines Einfenders, wir
hätten den Zeuten vorgejpiegelt namentlih in
Schwerzenbad), die meiften übrigen Einfpuecher
hätten ihre Einfprahe bereits zurüdgezogen, tft eine

1 Züge oder ein Mikverjftändnis des Schwerzenbacher
Berihterftatters. Wir berufen uns diesbezüglich,
auf das Zeugnis des Präfidenten von Schwerzen-'

„bad und des Wafferrehtsingenieurs, der übrigens
fowohl die Einladungen erließ als aud die fämt-

Iichen Verhandlungen Teitete. Ver leßtere hätte‘
do feine unwahren Borfpiegelungen faliher Tat-
fachen paflieren lafjen dürfen von unferer Geite. Die, 
..1e}sn

NNYINaTIM 3 !BJeJanıpyong.
MOASIOId pun y9seı }1oJon

Schwerzenbahber baben ihre Einivrabe aurüdaern-

aldenS0
 sI4D])0K,
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Sohtehen und gar,wie wir envon
aBe Kommiflion oder vomA

ae Projeligegner verweilen uns auf
fraft oder eleitriihe Kraft. Erftere war -
Ihon zw tewer und heute evft weht beia

 

bohen Koblenpreijen. Aber auh die elettrifhe
Kraft ft für die Teertilinduftrie unerfhiwinglid,um-
fomehr, als bei Ihwantendem Gnengiebezug die Ta-
tifpweife fi unverhältnismäßig erhöhen. “Die
‚Cleftrizität fann bei uns mit billigfein, da fie von

  menten abgegeben werden, fondern nozweiZini-
Iheninftanzen, die fantonalen und die Gemeinde-
Glektrigitätswertepaflieren muß.

Zum Schluffe nod weine Bemerkung Gehen
die automatiichen Saugheber oder Saugüberfälle,
deren Wirkfamteit in Zweifel gezogen wind. Diefe
Einrichtung üft durdaus nicht meu, beftebt im. Kan-=.
ton Zürich an vielen Orten — foin Gibswil,in
Glattfelden —, ferner in Mollis, Devendingen,und
an vielen andern Otten undfunktioniert tadellos.

Wenn das nicht der Fall wäre, oder Tonft
lebelftände eintreten würden, fo hätte der Regie»
zungsvat jederzeit das Recht, Aenderungenoder
Wiederherftellung des früheren. Zuftandies gu, der-
Tangen aut Waflerrehtsgefeß.“
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Soiale Naneichten. JE
WGreifenjee-Wuhr. (Eingel.) Ganz

\ridtig dat der Baker G.B. don Öreifenfee jeine-)

|"Saleüber die geplante Stuuung des Greijenjees

\im „Anzeiger. don ter” dom Teßten Mittwoch

dezegen. Die Greifenjeewuhrbeljiter wollen fi

ganz einfach eine "billige und vermehrte Wallertraft

"fe ihre Gtabliffemente verjhafjen. Sit es mod

michtgenug, daß die Sabrifperren dermöge des UN-

|igevechten uns hüdenhaften Steuergefeges nur wenig

\ Einfommen veriteuern; follen jie jeßt noch dazu,

zum Schaden der 'geplagten Seeanjtöger und Ent-

wallerungsanlageblißer, die Waflerfräfte des 'Staa-

tes beitmöglih in ihrem eigenen. „Intereile. Alls=

ntugen?. Wenn fie aus dem bisherigen Waffer:

guankum feinen Verdienit gemadt haben, warm

tollen wir ihnen nod, ein guößeres zuführen? Nicht

vergejfen wird und nicht entihuldbar_ift.es, wie

die Siichenzendefiger um den Sreifenfee wor. 30

und noch mehr Iahren dur, die Gtaatsorgäne,

geitüßt auf Vorjpiegelüng unvichliger Tatfachen, um

ihre wohlerworberen Nedteıgelommenfind. Man !

würde jib auch jeßt bald wieder In Die Yeit Yer-

‚et ‚glauben, wo dem Bauer diechen. mom

Piluige igefpannt wurden wie zu Landvogts Zeiten.

Ind jeßt will 'malı die Sandivirte noch um. ihre

Streurechite Sur Höherftauung des Sees bringen.

Bolt um. den Sreitenjee, Ihare dIG. zujammen,

‚\'gehe nädjften ‚Sonntag nahmittag nah Greifenjee

und gebein beitimmter, Form fund, daß Du deine

Rechte nicht werfümmern ober gar auf die Geite

ichaffenTaffen.1 A ie

 

 

  Greilenlee-Bubr.
 Rerfammlung

 

Sonntag den9, Dezember, nachmittags

‘2, Uhr,in Der „Krone“ Greifenize.

Sämtliche Intereffenten, die Einfprahen gegen

die Erhöhung des Staumwehrs gemaht haben, find

zu pieler Berfammlung eingeladen, behufs Belpred)-

ung. ber zu.m Maknchmen. 5118

ae SESARRRUNRAGÄEN.

 

 

 

  

 

Die geplante Siku Weg >a
— Ögeifenjees. men

agree fand in Grehfenfee3

Berjammlung der Einipreber gegen Die Höher-
Keua des Grveifenjees ftatt. ‚Anwejend. Pe

    ‚auch Die Vertreter ae. Behötden Tegenden
‚Gemeinden, dieebenfalls Einjprade erhoben ha-
ben.. Die Berfammlung bezwedte eine gegenjeitige
Ausiprahe über das Projett und Beihlupfaflung
"über sallfälliges gemeinjames Vorgehen gegen dass
jede. Allgemein war man’ der Anfiht, daß die ;
Höherftauung für die ganze Gegend von großem
Nachteil wäre und da damit den Geeanjtößern |
und den Gemeinden unberechenbarer Schaden zu-
gefügt würde, was vom Fulturtehnilhen Bureau
auch zugegeben wird. Deshalb fünne die ganze
Angelegenheit nicht jo harmlos hingenommenwer-
den, wie fie don den Wefierrehtsbewerbern ‚dar-
gejtellt werden. will.

Hervorgehoben wurde jerner, daß die Gemein-
den. jeinerzeit bei der "Glattkorreition zur  DBei-
tragsleiltung bevangezogen wurden, mit der Be-
grindung natürlich, daß den Gemeinden, rejp. den
Seeanftößern, dur die Geeabjenfung ein nambaf=
ter Nußen erwadhle. So mußten die am Gee Tie-;
gerden Gemeinden damals zirfa Sr. 15,000 an die
‚Roten bezahien. NachdemTih die erwarteten Vor-
teile nur nad und nad eingeftelltHaben, jollen dieje
mit ‚einem Schlage wieder vernichtet werden und
das gebrachte Opfer umlorit gewejen fein. Dies
fönnen die Gemeinden nicht zugeben, und. ‚es ft
‚daher. Pflicht der Behörden, gegen das.Proielt
Stellung zu nehmen.
- Scharf verurteilt wurde das Vorgehender Aa
„sellionsbewerber, „die „verludt haben, mit den ei
‚zelnen. Einfjprechern jeparat zu unterhandeln,um
„Diele zu überreden, ihre. Einjprahen zurüdzuziehen,
mit ber Angabe logar, daß. Die meiften ‚übrigen
Einfprederdies, bereits. getan hätten. SoJoll es.
namentlih in Schwerzenbahgejhebenjein

Um.diejem unerfreulihen Handel abzubelfen,
wurde beicloffen; gemeinjom gegan das-
BrojeftStellungzu nehmen. &s wurde
nachiteberde Nejolution gejaßt: 1 |

„Eine won zirta 130 Einiprehern und Behönder,
vertreten saus.den Gemeindenter, Egg, Mönd-
altorf, Maur, Fällanden, Greifenfee und Schwer-,
Er bejuchte Berfammlung erhebt Proteft gegen,
die. geplante Seanmg des Greifenjees, indem.
dadurd der Nußen der,Abjenkung. des Sees Such
die Glattiorvettion und vieler. eritellter "Drainage:|
anlagen verloren ginge und neu: zum Teil -projef-.
tiere. Drainagen nit mehr ausgeführt werden
lönnten.. ‚Gie. beauftragt eine Kommillion, alles zu.
tun, am Die projeltierte Söherftguung.ww berhin«
dern.” i

Die Kommiflion wurde aus nenden.Ka
beitellt;, Dr. Stadler, GSemeindepräfident,liter;
Gemeinderat Schneider, Uiter; Gemeinderat Zwa d,.
Möndaltorf;, Miüdisbader, Nelliton; Kantonsrat
Bahofen, Maut; Gemeinder. A. Zollinger, Maut;
Hauptmann Grob, Sällanden; PräfidentBollier,
enGulf, Shwerzendad. ee

Die Kommiifion wird nun jämtlicheEi
in "piefer Angelegenheit dertteten,. 0

Das heute porRegierungsrat Tiegende
‚um Höherjtauung des !Oreifenjees 1] |
vierte Gejuch, das die Waflerrechtsbeith
SiAn DenVeu‚Re
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—  Greifenjee-Wuhr Die Hreifen-
feewuhr-Gejellichaft Tchwendt uns: Zeit
finden die laut Geleh und Verordnung vor-
geiriebenien amtlihen. Verhandlungen "über" das
Ende Tehten Jahres publizierte Konzeffionsbegeh-
Ten der Gveifenjeerwiuhr-Gejellichaft betveffend Er-
böhung dies Wehres am Ausfluß dies Greifeniges
um: die Dagegen. erhobenen Einipraden Itatt,

Aus Biejen Verhandlungen ergibt Tich, daß bei
den interejlierten Seeanitößern. über die Erhöhung
des Muhres ganz unrichtige Anfihten obwalten, Es
mag daher Fin manchen Interefje haben, Näheres
darüber zu erfahren,
Aus’ den Teit Sahrzehnten täglich gemachten
amtlichen Walleritandsaußeihnungen ergibt fich
bag gegenwärtig Die größten Sohmwafl.eı
dies. Greifenjees böchifiens biejenige Höhe er:
meihen, welde por der Korreftiom Dei
mittleren Wafferitand bildete Dief
Hohe ift an den Seeufern dunh Markiteine be-

‚| 3eichniet, |
Die gegenwärtige Seemittelftände

jtellen Ti, um mund 1,00 Mieter tiefer; die gegen-
‚mwärtigen Seeniederwallenbeitände Tind 1,3 Mieter

tiefer als vor 1889, :
Die Höhe des gegenwärtigen Stauvuhres am

‚| Sesausfluß Ttellt ie. jeBige Mittelwaiferitandshöhe
dar. Die Lange ber. Teifen Heaberfallmauer ft. jo
berechnet und ausgeführt, daß Die höhern und
böchiten Wallerjtände des Sees. niht beeinflußt
werden. Das ft deshalb fo, weil das Profil der
Glatt unterhalb dies. Wehres richt mehr Waller iab-
zuführen. vermag, als über die Fallen: und ben
eberfall der feiten Staumauer jheßen. Bei groj-
fen Wafferjftänden 1ft dann der MWafleritand obier-
halb und unterhalb des‘Wuhires ‚gleich hoch. Es
find das teine bloßen Behauptungen, fondern durch

die genannten amtliden Aufzeihnungen während
33 Jahren beiielene Tiatfachen.

Nah den ausgelhriebenen Kongelltonsbegehren
#t vorgejehen, die Staufallen um 35 em zu erhöhen,
ferner auf Öre fealte Mebertallmauer Fünf Saugüber-
fälle von je 183 Meter Yänie aufzufeßen und sie

ı Neitlänge der Mauer um 50 em zu erhöhen.
‚Die Sreifenfeewuhrgefellihaft  erbvahte dem
Regierungsrat den Nachweis, daß dieje Erhöhun-
ven. vejp. Umbauten die Sohwallerftände  .gegen-
‚über den gecenwärtigen Verhältniffen. nur urme-
 Tentli, nur: um zirka 10 em erhöhen und. zer nur
auf die kurze Dauer. von I—2 Tagen.

| Daraus‚entiteht Fein Nachteil Für die Anftöher,
weil die 'gelamte Dauer ber Hochmallerbeitände
nur 2 Tage befvägt.

Anderjeits ind bei. Trodenheit der Seeipiegel
ebenjo tief abgelenkt wine bis; anbin,

Die, -Mittelwallerbeftämde, werden

dagegen duch die Dorgejehene Stauänderung um
zirka 30 em gehoben auf 1,50 .Meter Begelitand |
veip, auf Fallenhöhe. Sie werden indeflen mur 10 |
bis 15 Toaige länger andauern als bisher, während |
die Dauer der Geeftände von, 1,60 Mieter und
mebr fait unverändert bleiben.

Sowohl ine Profeftpläme, wie auch die Mir-
fungen der Anlage wurden von. den techniihen Be-
amten der Negierung vor der Publifation des Ge-
juches überprüft und Mind nach jeimigen: munelent-
lichen Modiftlationen als nicht zu beanitandien er-
tannt worden. Dasielbe eihah durch Das Depar-
Hement des Innern in Bern laut deilen Bericht an
den Regierungsrat,

Ferner unterfuchte das fantonale Meliorations-
amt der Einfluß, den, die.Wuhränderumg an den
vom Staate Tubventionierten Meltorationsanlagen
verurfaden wird. Es. legte Darüber, der Tan-
tonalen: Baudireftion einen ausführlihen Befunds-
bericht ein Für das gelamte'lfengebiet. Diejer Be-
richt Tteht den intereflterten Einfprehern zur Ver-
fügung. Mus dtefem "Gutachten ergibt Ti, daß der
von den Gedamvohnern dem Projelt entgegenige-
baltene Einwand, es ftaue ötefe Anlage dien See
beitändig um 50cm, nit zutmifft, Das ergibt ft&
auch aus machfoligender Erläuterung des Profeltes:

Die Sanghaube (Heber) Nr. 1. Tamgt die ganze
Zeit hindurch ein genau befanntes Dtantum Wai-
ler aus dem: See, automatilich, im. das Glatttbett: ‘ab.

 

  
Steigt der Ser auf die Höhe von 1,35 Meter (Hal-
Ienhöhe), jo fängt der Gaugheber Kr. 2 m, eben-

falls automatilh, obme erteres Dazutun eines

MWuhrwärters, Waller aus dem See in das Slatt-

en Bei je 5 em höherem Stand des

‚Sees teilt fih die nachfolgende Saughaube in Be-

trieb, jodaß beim Geeitand von 150 Meter alle

Hauben tätig find und famt dem eberlaufwialler

über die 1,35 Meter hoben Schüßen jo wel MWal-

fer an die Olatt abgeben, wie diele abzuführen det=

mag. Hier,ftellt fiber Wafferjpiegel m der

Statt Iannähernd\gleih, hoc wie im Ser

Inter bem Einfluß Drejer Heberporrichtung

verlangjamt fi. das. teitere Steigen $s5 Gees

mehr als bei einer felten leberfalimawer ‚und

kommt Ichließlih zum Stillitand. Des Abfinten

des GSeejpiegels aus feinem Höcftitend, der ctioa

‚alle jehs Jahre für nwenige Stunden eintritt, erfolgt

in ganz gleicher Zeit wie under den pegennoärtigen

Berhältniffen, bis auf Die Seejpiegelhöhe von 1,40

Meter Hinab, weil Die GSeeabilußmenge einzig be=

Himmt tft dur das Slattprofil und nicht dur

die Stauanlage. Erit dann, wenn der Seejpiegel

auf die Höhe 1,40 Meter abgejunfen ift, jo treten

in umgefehrter Reihenfolge wie beim anwadlenden

See die Saughauben wieder eine nach der andern

automabiih außer Betrieb bis zur Regulierung

des Seeabfluffes auf diejenige Wallermenge, welche

die Wafferwerke am Glattlauf bedürfen.

Ermwiefen tft jomit, daß die nahgeuhte Stau-

erhöhung hie. ıgünftigen  Ergebnille, welhe vie

Glatttormeftion ‚brachte, nicht mennenswert benad-

teilngt, daß diejelbe aber eine wirtjheitlichere Aus-

nugung bes aufgejpeicherten Waflers Tür Die Kraft-

werte ermöglicht.‘ Wo: wirklich dod) Nachteile er=

wachten follten, die fi exit mt Laufe der Zeit 3a-

gen wiünden, find: die Wafferwerkbeliger nad): Se

fe gehalten, Entihädigungen zu-Teijten, oder die-

jenigen. Aenderungen san bier Anlage vorzunehmen,

welhe von ber Ttaatlihen Auffiht,verlangt wei= >;

den, zur Behebung ber Hebel! tände.

  

Lotale Nadriten..
| — Greifenfee-Wuhr Man Ihreibt?
uns: Ein Einjender im „Anzeiger von Ufer” der’
Tucht die Erhöhung der Staufallen und des leber-”"
faloubhrs ls gang hanmlos  binzuitellen. ",,Mit‘
Sped fängt man die. Mäufe.” Sch beitweite des
entihiedenften, dabei den Einfprehern unmichtige
Arfichten obwalten; denn joniel Verftand hatauh”
der einjahfte Bauer, dab, wenn am Ausflug des
Sees, beim gegenwärtigen Stauwehr die Staufäl="
fen um‘ 35 em'umd das Heberfallwuhr. um" 50 cmr”

erhöht wierden, der Waflerftand im See um Ioviel'
\ffetgt.. Der: Cinfender’ gibt zu, daß Ihn beim
‚gegenwärtigen Stamehr bei  Hochwalleritänden
der ISreifenjee fo hoch wind, daß ser Tüchbis: zu.ben
dom ‚Staat 'gejeßten Markfteinen tut. Das will“

halfo fagen, dab nad ‚Ausführung der Glattkorvel-
tion beijegiger Höhe des Staumehrs
es bon vorgelommen tit, daß "die
Streue längs den Ufern. des Sees
niht.erngefammelt werden fonnte,
(md mn werjwcht bier «Einfender, «es den Bauern
\plaufibel "zu. muächen, seine, weitere Erhöhung des

Stauwehrs weip. der Staufallen um 35. em und des"

teberfallwuhrs um 50 em Ichade unbedeutend.

‚Man muß, wirklich, die Urtelstraft des Bauern ige

\ring ‚einfchägen, wenn man glaubt, fie Laffen fid
\olche Anfihten- eintrihtern. Als wor 33 Jahren

der Staat zu Schundpreifen den Siihenrehtbejigern

ihre Rechte ablaufte, tröfteten Tidie meiften da=
mit, daß durch die ‚Slattkorveition. ein größerer:
\Stveuertrag da jet, indem der Seelptegel Jüchjente.

Kun will man auch. mod Dielen Vorteil den Stmeue-
vehtbefigenn wegnehmen. Wenn umnjere Negie-
mung biefes von den Wallenrechtsbeiigern. geplante
Projekt, zur. Ausführung fommen: läßt, dann muß

man. wirlich. jagen, „es ft alles möglih unter der

Sonne.“

;

Zuerjt gibt man Millionen aus für eine

Rorteition, verpflichtet Gemeinden und Anjtöper

zur Zahlung von Beiträgen, u. nachher verjucht man,

annähernd die ‚alten Zuftände wiederherguftellen.

Zum Schluffe möchte ich nur noch kurz den DBe-

viht des Melionationsamtes an bie Baudiweition
erwähnen; es tft jehade, daß vom Einjender diejer
Beriht miht wortgetrew. veröffentlicht. worden it.

Dim Bertreter der- Baudiweltion hatte mir bei An-

lab der. Verfammlung) Inder, „Krone“ in’ Greifens‘)

ige verfpuochen,. ‚denfelben. mir zuguldiden; bis’

heute habe ich ihn noch miht erhalten. Ein an der

Verfammlung teimehmender Waflerrehtbefißer
fand 'es dann ‚Fiir, nötig, mir ‚einen Pallus aus’ die-

fem Bericht zu zeigen, ‚als,icmi energiid für die

Ausläufe der- Sammeldwains in Sen See der Drai-

nagegenoffenihaft Näniton-Greifenige wehrte, und

ber. diefem Anlap fonnte ih dann erjegen, daß das

Meitorationsamt empfiehlt, wenn... id)

..

wicht iwze,

alle Drainagegenoflenichaften am Hveifenjee, deten

| Sammeldrains in den See ausmünden, zu entih&=

digen, mit Ausnahme des: Drainageprojettes Mäniz,,

ton=Greifenfee.... Auch da wieder das, gleiche Ge=

baren; zuenit veranlaßt man die. Bauern zur Aus-

fübuung teurer Drainageprojelten und nachher wind

teifweife Zurüditauung des Wallers ‚gegen. Ent-

ihädigung zugelaflen, was den Nuten der Drat:

nage natinluh fteigert! :

Ich hoffe, die, Vertreter unferes Wahltreijes im

| Santonsrat werden, bevor das Projekt ausgeführt

wird, energifeh die -Intereffen. ‚der Landwirte.um

"sen Greifenfee zu wahren willen, damit wos ‚nicht

das gleihe Mifere erleben toie die, Bauern am

Diaftiteriee, G.B.



Frans

  
1.Ve rhandlungen undBeschlüsse der politischen Gemeinde

 

Amtlinhe Belanntmarnung des Gemeinderates Maut
von: 22, Februar 1925.

Gemeindeneriamminne.
Die ftimmberehtigten Bürger und Niedergelaflenen

einer Verlammlunghiefiger Gemeinde werden anmit zu
Sonntag den 4. März 1923, nachmittags 2

au Kircheen zur Behandlung folgender
Gefhäfte:

Genehmigung
EN! erlihen Steuernfür:

a)Politiihe Gemeinde; 7777
p) Sehmdarjchulgemeinde; 2>9

c) Ricchgemeinde; FIG
d) Bürgergemeinde. <o %

Alten und Gtimmregifter liegen ingwoifchen auf derER,Gemeinderatstanglei zur
Betreifend

then Beitimmungen verwielen.

Antrag wegen Errichtun
SEEZENTEÄEERENTERRTENEETERL NEEETERNBea

Die Armenpflege Sitinder re mehr das Bedürfnis,zur Unter-

FOLTLSS,

Ahr, ın

der VBoranihläge pro 1923 und Defte-

HESS.

1677

 
immbere ve auf bie aefeh-,

8‚eines Bürgerheimes abgelehnt,

‚ dilgemeindegüter findno nit Teftgelegt. u |
für erfi

g
wurdedonErBehörde,;
einenächfteBerfanimlung 'erttgegengenonimen.

4,

FENaIETEILETATLEITERTU HT  
rs Diegeftrige Gemeindeverfamm-4.

je, 08,35 Stimmberechtigten bejuht war,
hat.ieB dgetorlagen. genehmigt.‚Der Steuer-|
bedarf‘geftaftet fihdarnadwie folgt: 90 Prozent.|
Politäiche: Gemeinde, 40 ProzentArmenfteuer,.15:
Prozent:Kithengut,20: Prozent Sefundarfhulgut,.|
Die Steuernfür die Primarfchulgüter und dieBl

   

-

 :Ansrafe ng

 

 

bringung Vversorgungsbedürftiger Bürger ein eigenes Heim zu besitzen,und

1 stellte darum den Antrag ‚den grossen(ehemals

1919 S.25)Gebäudekomplex in EbmatingenNr.498,527 und 532 sant zuge-

hörigem Grundbesitz(ca 5 Hektaren) anzukaufen und für diasen Zweck

zurichten,Ankaufspreis Fr,104000,Kosten der Einrichtung ca 30000,

Sie wurdel aber von der Gemeinde abgewiesen, 
vor 17. Suli 1923.

 Gemeindeneriammlung.
Die ftimmberechtigten:leund Niedergelafjenen biefiger

meinde werden anmit auf Sonntag den 29. Zuli 1923,
hm. 2 Uhr, zu einer Verfammlung in. die, ae eingeladen
| Erledigung folgender

-..Gefdäfte:
A. Kür die politiihe Gemeinde.

'Apnahme der Gemeindegutstechnung und der Rechnung:
den are, für öffentlide Gemeinnügigfeit.i

| B. Kür die Setmdarjäulgemeinde.

}
|

us Belanntmanung des GemeinderatesManrAnt

Abnahme der Rechnung pro 1922.
€. Für die Kirchgemeinde.

. Abnahme der Rechnung über das une u. derDrgel«
dstehmung.

D. Für die Bürgergemeinde.
1. Abnahme der Armengutstechnung pro 1923 und der

verichiedenen Fondsrehnungen.
2. Antrag der Xrmenpflege, betreffend Errichtung eines

alrgesheims (Erteilung ven VBollmadt und Kredit für
den Anlauf der nötigen Gebäude, Liegenfchajten 7
Bahrhabe; Aufnahme eines Darlehens).

a

Benzschen,sishe Chronik

in-

PR

 

- tandum wurde

‚ patilch.‚aufgenommen,
! nungen.‚über die,Tau

‚Die Akten u. Anträgeliegen inzwifchen auf der Gemeindesug
=fanzlet zur.-Einfiht offen. Betr. SEUREEIOSARDSze

elem Bejtimmungen vermwiejen. |

WEMur. Die ordentlibe Gemeinde
verjammlung der Polit. Gemeinde Maur
war jehr gut bejucht. 110 Mann folgten der Ein-
ladung. Die jämtlichen Guts- und Sondstehnun-
gen wurden ohne Diskuflion nadden vorgelege-|
nen Anträgen genehmigt. Andere Traktanden la-
‚gennit. ppr. RKRAN 22

Dieanfchließende Bürgergemeinde behandeite|
den unter. ihrem  Natififationsporbehalt abge: |
Ihloffenen“ Siegenfhaftentauf pp-Bad in €Eb=|
matingenzumSwede der Erftellung eines.Bürger-
ajples. Die Diskuflionzu diefem alleinigen Trat-

L% usgiebig.benußt. Die -grund-
fägliheStage der Errichtung wurde überall jom-|:

dagegen gingen die Mei-
‚des Objektes ausein-
t Zage nichteinver-'

   
     

 

 

    
  

 

ander. Einzelnewa: “
‚ Ttanden, andere fanden, um Gewerbe gehd-

. rende Sand jei, allzufta liegend und betonten,

daß für ‚den porgejehenen Zwed,anbaufähıges Sand k
unmittelbar beim Wiple liegen follte. Nach reih-|
ih gewaltetem Worte wurde der Antrag der Be-|
bördemit60‚gegen.‚fStimmenabgelehnt.   



5.Elektrische Anlagen,
EZLATE"

Da die Feuersbrunst vom 22,Dszember 1922(siehe letztjährige Chr,

5.27),wie man vermutst,durch einen Mangel in der elektrigchen Anlage
n

veranlasst worden war,so wurde/ dieses Jahr kxkadxsxexx alle diese

Anlagen in den hiesigen Bauerngehöften nachgesehen.Dieselben waren im

Jahre 1911 erstellt worden,und „wie sich nun zeigte,auf ine so mangel-

hafte Weise,dass ein grosser Teil neu gemächt werden musste,wodurch 
  

vielen Leuten schwere Kosten antstandenun euren ————

6.Fischerei,. nn ‚Rikale Nachrichten. a
RESTTEETR Sif BE aufdem.©veifenier

| "Aus Yen des: Angeljporivereins desBür-
.her Oberlandes jhreibt man.uns,daß es den bari-
nädigen BätrebungenöderWereinsleitunggelungen
ft, von’der Tantonalenv'Sinangbiveltion. die Bu-

 

     führung für dasPatentlofler
demGreijenjee zu, erhalten.2

es Sugeftändnis ift, dab genüg
  ed en

ausfegung für. bier
end Teilnehmer f     

 

‚Batentedes Schleifens, für Grundfhnurund He
Safimelden. Schon haben fi eineerfreu

= | fieAnzabl pon Önterefienten gemeldet. Weitere

|Ontereffenten müffen ihre Anmeldungen bisfpäte-
‚ftens morgen Sreitag, den 30. NovemberanHerrn.

5 EHER FE

Brit,SanthauferimNennenfelb richten.

Ct. VERKEHRSWESEN
ERTET 

Schiffahrt,
s Rene 

  

  
  

oeShiffahrt aufdem Greifenfee.:
Tr.)Die Generalverfammlung der Shiffahrts-

jellihaft wom: fetten Sonntag nahm gegenüber.
übern Tagungen einen äußerft ruhigen Ber-
Erjhienen waren 13 Aftionäre und Aktien
er,diezufammen471 Aktien vertraten. Pro--
und Mehnung wurden anitandslos geneh-
Zeßtere erzeigt ein  Betriebsdefizit von-
.65, wozu 10 Prozent Abihrift an den
im Betrage von $r. 2517.16 kommt, for
ein Totaldefizit don Sr. 4124.81 ergibt,

bes Gemeinden undStaat Subventionen
age von Sr. 4200 austidh;

 

    

  

  

  
  

 

    

  

  

   

  

  

 

  
  

 

i ft. 2 — auf $tan-
— wurde einftimmig dieGenehmigung

 Beihluß wurdedurd den anwelen-
eurfundet. AlsRepiforen für das

nde Jahr wurden gewählt die Herren Pfar-
Raur (bisher) und Notar U. Peter

Statiftit ift zu entnehmen, daß im ab-
Jahr33,771 Perfotien von denbeiden.
dertwordenfind; dieEinnahmenaus

jonenverfehrbelaufenfihauf Franfen
nrbradte eine Em-
OL.aA % an
Eee Er  



 

2, Polizei-Verordnung,neu®
ERTEILENTREERE ET

ingeführt.

Es ist schon mehrfach in der Chronik berührt worden(so

wie durch das Zuströmen der Stadtleute zum Badeleben am Gi

sich Uebelstände ergeben haben,die schon lange nach Abwehi

diesem Zwecke haben sich unter Leitung des Statthalteramt

de

1922 8,3),

reifensee

r riefen, Zu

>35 die

Gemeindräte des Bezirkes zusammengeschlossen und gemeinsanh eine

Polizeiverordnung ausgearbeitet,walche in jeder Gemeinde !

Kraft gesetzt werden sollte.Dadurch soll den genannten Au

gleichzeitig aber auch andern Tebeslständen gewshrt werden

Die allgemeine Polizseiverordnung der Gemeinde Maur

diesem Wege entstanden ist,datiert vom 1.März 1923 und ha

zufolge kräftiger Handhabung durch den jetzigen tüchtigen

polizisten,Weder in Maur,bereits den Erfolg gehabt,dass d

reiche Bussen sich für die Gemeinde eine ziemlich ergiebi

quelle erschlossen hat,

5. Jodsalzverkauf,

Dureh Anordnung der Bas tonalsn Behörde ist der Verk

Todsalz als Vorbeugungsmittel gagen Kropfkrankheit. :bei:de

stellen auch hierorts eingeführt worden, Bekanntmachung des

vom 17.März 1923,

4
 

.Zivilgemeinden,

a.Maur,
ERRT

 

 

 

Bisinemeinde Han.Gemeienerlammlan.
' Die ftimmberechtigten Bürger u. Niedergelafjenen hiefiget

| Zivilgemeinde werden hiemit auf Sonntag den 25. Yehruar
1923, radhmittags 2 Uhr, insChulhauszu einerln, |

j UNTEN ausErletigung folgender ° > 1496

hf. Traftanden:

Mei A. Für Die Zivilgemeinde:
= Antrag der Vor teherichaft: EnAnBaffer-)

> eefammlers im Mihhad).
atSape p:o 1523 ergelebenes..

ZB

 

  

  
  

-. fahr ders ehe eni
foldungszulaged.Pr eeu.deren,

30 2.

Hi

30 92. Budget pro. 1923. ltfällig Unvorhergefehenes.
| C. Fürdie Privatwaldforporation: .

Abnahme der Rechnung pro 1922. zuan Unvorher
gelehen?:: }

D. Für Die Bramnsiehtorporation:
Abnapne Der Rechnung pro 1922.Aurällig Unvorber

gejebenes
B- Kie‘Die Sledvichtorporation: :

nahe"ber Rechnung 21922. AUTTällig nahen
gejehenes. 5

Die Bengen und Anträge aadebeim Bit: |
fidenten, Hern Alb. Zollinger, zur Einficht”öffen.

_ Zahlreiches Erfcheinen erwartet 3

_ Maut, den 17. Gebr. 1923. Die sBorfichericaft.

: SEE| :    

Für sich in

Be

‚die auf

bt,namentlich

Kantons>-

ırch zahl-

»=3 Einnahme-

uf von

en Salzverkauf-

Gemeindratess



\e
i

Badanstalt.

In dia

öffentliche

Jahrzehnta

waren. Dur

sem Jahre wurd= endlich ein Schritt zur Errichtung einer

n Badanstalt am Greifensee unternommen,nachdem schon seit

n etwa derartige Anregungen,aber fruchtlos,gemacht worden

ch Beschluss der Zivilgsmeinde wurds ein Grundstück in der

Nähe der Binmündung des Dorfbaches angekauftund durch vereints

 

Unterstütaung der Zivilgemeinde,der politischen Gemeinde und des

‚Verschönernungsvereins wird nunmehr zur Durchführung das Projektss

geschrittan.

 

42° Zipilgemeinde Maut.
| Yuherondenit Gemeindeuerfammlang

Die fiimmkerechtigten Bürger u. Niedergelaffenen werden
auf Sonntag den 14.Detober, nahm 1Y. Uhr, in das Schul-
haus zu onENeingeladen, betr.Erledigung:jelgen-:
der Er rattanden: -

über den Bafferjammmier

ige smitneund.

  

   
Soll in derHell.

 

= Antragd. Boriteherichaft:t: Exft lung e tt.
4. Antrag der Borfteherfcha epifion affere

teglementes. Allfällig Vinouchengeishenes-
Diebezüglichen Anträge liegen ingteiihenebeimWräfidenten

dem Alb. Hollinger zur Einfichtoffen.
Zahlreihes Erfjcheinen erwartet en 2979

- Maut, den 6. Oft-193. Die Vorfteßeriaft. a 
Was;serversorgung,,
 

na

in der Was

die Erwei

Mangel zla

reglement

Wassergebr

eingericht

bei der diesjährigen Trockenheit(sishe oben 8.1) sich aue

sarversorgung zu Maur Wassermangsei ergab,trotzdem nan dure

terung derselben(s,Chronik 1921,S.9)auf absehbare 7Zeit sol

ubte abgehoifsa zu haben,so wurde von der Gemeinde das Was
bei

dahin abgsändert,dass au Leuten,weiche durch übermässigen

auch das allgemeind Interesse schädigen,nunnehr Wasseruhra

h

h

chen

ser- at werden können,wodurch deren Verbrauch erart wird

   

 
 

 



 

Die Boltsabitimmung vom 18. Februar.               
 

   
 

   

                 
 

 

    

eu Borlogen Kantonale Borlagen
en 2 BEISIEBIMEE —— u en Een ae nn

1! 1 = . 17-28 T

| Berta umasgefe| | MWahlreht der | Gejeh über das |‚swuhalee Zonenablommen Al über 30, 2 | Mahigefeh Ä aan - nkam Yutomobilgefeg

Kantone Sa | Nein I3a. Nein. nssiate., ı sa Nein | Ia Nein | Ia Nein Ia Nein Ia Nein
Yürid) \ 9,323 89,267 | 5,707 94,622 Zürich 118,382 21,543 11,428 23,019) 13,562 23,374 15,237 18,520 17,391 19,581
Bern | 9,986 61,728 | 8,460 64,617 Affoltern 1.1744 |. 1272| 684 2285| 188 2899 237 2,205 1,151 1,926
Zugern | 1083 10,387 | 1,504 10,015 Horgen | 3606.) 5,020. 3,127 5,404 | 2,619 6,485 2,989 5,631 4,802 4,343
Uri 1,79 12829| 76.) 2858 Meilen ı 3657 2008 | 2212 3410 918 118,950 1,197 3,309 2,877 1.989
Shwyz | 49 5340 193 5,656 Biäffiton \ 2107 1,889 1,590 2,334 591 3,583. 807 3,015 2,223 1,955
Obwalden 2 GB7a | 214 1157 Mfter | 1872| 2,248) 1,479 2,604 728 3,550 928 8,041|| 2,010 2,303
Ybwaldenr . | 57 1,2061 166): 1,086°)  -Himmil | 3,372 4,007 2,760 4,527 1,490 6,189 1,897 5,805 3314 4,403
Glarus | 615) 5140 | 174 5,686 Winterthur 6,017 8,524 5,563 8,704 4,420 10,980 6,876 7,230 9,691 5,797
Dug | 0207 Boss -125..2,787 Andelfingen | 2,095 1,6386 1,789 1,985 513 3,415 550 3,037 2,284 1,667
Sreiburg | 1172 16116 | 11,082 63338 | Bülach 2,841 2,528 1,212 4,072 575 4,931 789 4,329 3,287 2,230
Sn ae | ee lea) Sielsbon 1,468 1,880 785 2,519 265 3,220 408 2,799 1,515 1,887
Baleljta‘ 2, 3 [zalR 522 | = 49 : E n
Safelland o6s 8917 | 010 0537 Total 44,238 55,686 35,421 68,096 28,615 76,413 34,764 63,173 58, 51,481
Shaffhaufen 1,086 8116 | 6 5 |
en UN. 640 8,617 | 588 8,618 Bezirk Ulter | | : :
ppenzell IR. 74 1,597 | 72 1,579 Dübendorf | 290 426 | 207 498 110 622 159 533
St. Gallen 3,516 44,980 | 3,801 44,651 ag I: 242 -286.| 186 289 40 458 83 878
Graubünden *) 1,095 11,808 | 1,754 11,173 &ällanden I) 6) 46, 10 lo ds 25107
Aargau 2,789 44.860 | 1,933 46,383 Öreifenjee 7740 a1| 2 47| 5 67 6 63
Thurgau 2,499 22,688 | 3,738 21,607 Maur I 1070 180 1 RABEN REES HRSERRE
Zejlin 1,444 27,484 | 5,140 3.517 Möndalorf 93 | 80 85 86 16 168 24 141
Waadt \ 8,672 22,064 | 22,179 8,790 a) |: 32 2 28 .34 16 50 25 29
Wallis }) | 1172 9,819 | 5,344 5,683 Ulte | 6681 856. 557 949 419 1168| 452 1028
Neuenburg || 1,467 8,388 | 7,047 2,807 Volfetsiwil ı. 172 1 153 195 ..36 #3 46 287
Genf **) 2,167 13,613 | 8,603 8,879 Wangen I 111 | 166 73 195 46 231 72 193 |

Total 54,392 437,558] 91,371 401,741 Total | 1872 2248 | 1479 2604 | 729, 3559| 928 50a|

Bezirke |
Zürich 4,405 36,075 | 2,475 39,197
Hffoltern 135 2,740 | 132 2,805
Horgen 813 7,736 | 367 8811
Meilen 581 3,910 | 401 4,089
Hinwil 522.620 || 277.642
itjter 353 3,709 | 207 3,892
Sjäfftton 317: -3580 | 225 |73,721
Simterthur 1,375. 13,021 | 939 13,601
Sinbeffingen 316 3,458 | 333 3,487
Tälad 270 4,970 | 195 “ 5,059
elsdorf 173 3,087 | 198 3,170
Witärflimmen 63 254 | 28 298

Total 9,323 89,267 | 5,707 94,622

Bezirk Ujter |
Dübendorf Bl: 64 || 38... 657
&g 4 44 | 26 460
*Handen Ay er ae 133
Gteifenjee 4 64 | 3 65
| 5a3.

Möndaltorf 12” "48 9 153
Shwerzendah | 3 56 | 2 56
Uiter ‚149 1347 | 78 1447
Boffeiswil 8 338° | 18 334
XBangen | 25 242 .||117 248

Total | 358 3700 |207 39 |  
FELe

Regierungstaiswahlen im Bezirk. Uiter.
F Bezhfe: Monffen Meilttein Oftifer  Zobler Maurer Stevfi Waller Köli Sina Baumann

gr. D. D. 3p. Böp. $r. Gr. ©. 5 ©.
Dübendorf 421 415 420 413 395 422 240 138 134 130
Bo 348255 349-346 397 539 Jan 16 15
Tallanden 108 110 108 107 101 106 60 12 10 el:
Greifenjee 56 52 53 55 52 55 31 3 3 1
Maur 255 -— 256. 254 257: 299 28 158EB BBu
Merkhaliorf.142 15 "un15ad un red, 1208
Schwerzenbadh 45 4b. 44 46 44 44 15 11 10 11
Alter 929 932 925 894 860 921 582 363 342 339
Bolfetswil” 238 240 236 243 242 238 99 36 34 33
Mangen 159 160 161 160 159 162 84 50 46 46

: Total 2673 2674 2665 2636 2556 2666 1470 652 614 603

Kantonstatswahlen im Bezirk Witer.
Es haben in den einzelnen Gemeinden Stimmen erhalten:

 

Bauern demoltaten Ghiftl. Toziale Evang. Bolfspartei Handw.u.Gew. „Sozialilten Rommuniiten
Dübendorf 2621 1717 320 628 682 1707 62
Eoag 3370 461 139 365 299 389 7
Sällanden 869 196 44 280 Harz 225 —
Gteifenjee 519 1412 — 99 23 44 =
SUSE 2862el0neHase450SE719 488
Möndaltorf 1330 74 82 144 lee._
Schwerzenbad)372 : 3 44 44 #222 209 11
Alter 5186 3001 1151 1650 _ 2426 5167 >
Volfeiswil 2802 226 HOzEE 210 1892 = 438
Wangen 1131 618 66 324 - 130 » 1882. 35
 

Total 2106» 6537 1989  : 4174 4107 SATT SFTITE  
  



 

 

 

  

   

Kantonale Abitimmung vom.18.März1923.

Sesuren.,Anlre Aenderung im Menderung des _Geihültsoröng.
Gelumtooeige  ABROLDReLer rauen Steniprogeh Sieaimelegbunes d. Kuntonseates

Ina Nein Ina Nein Sa Nein Ta Nein Sa Nein
Zürid 12,009 15,420 8,685 19,070 16,086 10,158 16,549 10,384. 12,644 14,671
Affoltern 509 1,991 116 2,362 816 1,542 866 1,533. 1,250 1,179
Horgen 1,934 4,779 1,231 5,611 2,880 3,616 2,950 3,656 3,243 3,532
Meilen 1,011 2,791 471 3,373 1,806 1,845 1,881 1,855 2,348 1,458
Hinwil 1,820 4,375. 1,101 5,280 2,761 3,159 2,952 3,205 3,986 2,399
Ufter 943 2,636. 389 3,247. 1,441 2,026 1,563 1,955 2,533 1,112
Pfäffiton 760 2,539 310 3,139 899 2,317 1,359 1,920 2,330 1,112]
Wintertfur 5,6383 6,173 3,841 8,085 5,903 5,455 6,086 5,511 5,555 6,276
Andelfingen 1,120 2,007 373 2,823 1,317 1,689 1,363 1,677 1,958 1,145
Bülach 577 4,025 379 4258 585 3,751 645 3,902 3,317 1,277
Dielsdorf 311 2,438 122 2,647 433 2155 474 2211 1,764 979
Geinmiergebnis 26,627 49,174 17,018 59,890 34,927 37,713 36,688 37,809 40,925 35,140
Bezirk Ulter Ia Nein In Nein. Sa Nein Ina Nein Ian Nein
Dübendorf 129 45 65 541 196 397 194 399 369 241
Ca 100.300, 17. 431 1872280. 31-211 >:7228: 857.2 289]
Fällanden 252.95 a) 36 82 57% 8 341
Greifenjee Ei 49 4:9 62 16 41 19 40=-7 54 14
Maur, 68 =2,3..9.2995 0310034, 19
Möndaltorf 41 108 7.186 54. 80 09:0 78% 7420732598 |
Shwez’bah 22 36.562.505 37 8 8 18 46° 14:
Ufter 4113 2:941...2229° 5113953 7 S6118652°7 72.52 7
Volketswil 81 187 195759504 5119 40797 733.199 198 73 |
Wangen 55 187 28277919 2.370992 103° 716; :u168°-1465,.99]
Geinmergehnis 943 2,636 389 3,247 1,441 2,026 1,563 1,955 2,533. 1,112

 KuntonaleBolfsaditimmung.
100m 25. November 1923. >

| Einführungsaefe le \
‚ Sieraut und Kunlt ‚der Ausländer

perl Sa NeinIa Nein
u 18,538 4,199 12,771 11,782
 Mfoltern 1112,768. 1,812 774
Horgen 3,353 2,406 4075 2,466
Meilen° 2.006 1,007 1,9271472
Hinwil 2,965 1.998 2,655 2,683
Mer 1694 104 158 1,‚409
"Riäffifon 1,533 1,127 1,665 1,310
Winterthur 6,945 3,389 4844 6,164

 Andelfingen 1578996 1,‚385 1,466
Bild 2,314 12821,3782,340

1,164 979 804 1,457
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Eidgen. Boltsabitimmung
über die

   

 

 

 

 

 

 

 

Revifion des AltoHol Er AR a
' gejebes 5 as 9 ,v38 4° ae

vom 3. Zuni 102, Nie Zollinitintive verworlen.
Rantone: ga Nein - Abitimmungsrejultate.

ao Bus 43571 Rantorie 3a Rein

m Far Sn I en
Un 1227 2345 ehe nenne En
Se

2

5: 2285 8164 Mn ag 77
Obwalden 808 2574 & > m
Nidwalden 542 2071 u, am
Slarus Ben 2 Obwalen 174 2,633

Zug 1928 NRidreoiden 174 L,903

Sreiburg 8187 17187 Se & a 54 a

Solstfum 5105 19533 Bra ; 9.233 21518
Sajeljtabt 125566 6126 2 Sei 7,2% er
Bajelland 4143 12138 a en ee
Shaithaufen Be a 9517 >

Appenzell A:RH. 4981 5273 Shatthar 90 70 =

Appenzell SRH. 1145 1037 Innen 3,100 7082
E Saiten“ 24219 30018 ae 17 So
HR (appor.) a En &. Gallen. 7% 14,975 | 38,787 ;

Thurgau 13662 ee aD ) 2,410. 13,918. s

= le ze 6675 9147 Sourna ee
Waadt 18563 299 Zu E RE

Wallis 6782 5754 ER or 6
uenaug 10928 3176 UV m 1.340 15,504

Senf 10115 6340 ah 7815 11423

Total 2640068

357410

Senf 6a 8

Bezirke: Total 167,485  _. 463,593

= Zürich — = ;

a Fe a u 2%) fehlen 35 Gemeinden. 5 =

E een=730882
Kanton Skrid da Nein

} Meilen .s15 1573 Zürich 19,817 23,692
Hinwil - 3270 3434| Affoltern |

After 1788 1889 | Horgen
ER 1867 1805 u0007

Winterthur 7280 5921 | i Hinwil
Andelfingen 2007 1527. ter.
Bülad) (fehlt Dietlifon) 1696 2885. Präffiton
Dielsdorf 1098 1943| | Winterthur
Milttäritimmen -301 304. Andelfingen

Bezirk Ufter | | | eg

el 0289 310 Miller
Fällanben nn er Kanton

; Oreifenjee 6 - Bezirt Hiter da ge

E . Maut 135 R Dübendorf 188 57
In Möndallorf man en| &ag u a7 EI

ee ad En  Sällenden 14

=

2 ae

Alter ’ il 14 Greifenfee 7 67

Boltetsmil 4176 683 Maur en wen

Wangen 144 138 nn Mind eree

& an 107 ”.. Schwerzenbad De

otal 1788 1889 er  - 594 1,095

 <EITFEH

Hg

Ei Boltetswil arg > SR
Wangen 64 7218

aee 7008 333
Annehmende Stände Ya; een ‚Stände

19 und 5 halbe.
‚Stimmbeteiligung zırla 64 Prozent. DieZahl,

der annehmenden Stimmen ift um 16,121 höher.

als diejenige der Unteriehriften der Initiative; das

Stimmenverhältnis der annehmendenzur perm.erfen-

den Stimmenzahl ungefähr 1:3.  eenea Sen



  

 

  
  

 

 

 

          

        

 

ten Gemeindratswahlen(Chr,1923 S,9).Gemeindrat Pfister in

sich tief gekränkt fühlte,trat zurück und musste ersetztwerden,

        

 

Es erfolgte noch ein Nachspiel der letzjährigen leidenschaftlich erre=

Binz,der 

 

  

 

   

 

      

     

      

  

   

 

  

  

 

   

 

 

 

gnttiche Belanntmadung desGemeinderates Maut | ——— | =
90m19. Kebruar 1923. AZ SE5 A A s: S 3 SE 2

E- : ! x € Hr Be: Ze 3 ® E "3: > 2 EB SI eh

I Wahl-Ergebuis. — | Sögesse, ar
Die am Sonntag vorgenommene Ergänzungswahl eines! 8. 75 Er 3 Erte

Mitgliedes des Gemeinderates ergab folgendes Ergebnis: || 8 28 88 |E ErSERQ 3

- Stimmbe:echtigte420,Eingelegte Stimmzettel (Botanten)} „|8 "=: 2: we e ee23823 8. abe

339, ab leere Stimmen 28, maßgebend:Stimmenzahl 311, ab- ERS se ee 3 SEES "ansFarsd
folutes Mehr 156, Stimmen erhielten:Herr Emil Homberg; | 58 3 SE en 33®EIS 392348°

Hos, Binz 142, Here Hans Gut-WBunderli, Binz 88, Herr Ernit age g & S38r3zDE SIEFJA

Bantli, Binz, 71, PVereingelt 4, Ungültige 6, gield, der maß: 578% IS®© a3 = E& Ss

gebenden Stimmenzahl 311. Eine Wahl ift jomit nit zu z 8 an. E88 EyoR 3,8 BE
Stande gefonmen. 55) BaS5= ,9E® s- "wald; Era.

Returfe gegen bie Gültigkeit hiejes Wahlaites find innert E ge SE= BE=: Bes8
Eeeri — | ‚E2.8a880 sm3232 Saüım

r ‚ we ae 33’ 3538_- se:
Anmse Botanntmaniung des Gemeinderates Maut Er 29age ar 83sage?Be_

mer arriys ae3i 28 E = B- Ser He Bye une U, en

Wahl:-Ergebuis. 63gs. 35 u8 sg80s; eese
{ x z a = BE .* f ä = nee” ET # 2 7NT NNID- = s

Der zweite Wahlgang überdie E:fakwahl eines Mitgliedes 822 ® 3 ReaT BE E35 Sg EEE8Es

s Gemeinderates ergab folgerbes MrRIENEnette @otan| ses ae E35
Stimmberehiigte 419, eingegengene Stimmzettel (Bota 1 REETBZEHU. Sr BEE =38

m) 329, ab leere Stimmen 32, maßgebende Stimmengan! "SEEEr3S ee
7...Es entid) idet dasrelat ve Mehr. ; n 5 Sg ns s =su
Stimmen erhielt undift gewählt, Herr Emil Hombergen uraat BEST E o
38, in Binz 160, ferner erhielt Stimmen, Herr Ernita gs Sr =

"Binz 133, vereinzelt 1. ungültige 3, gleich ber mob a SE BE er ei

kmmenzaht207. Neturie gegen dieGültigkeit diefer YBah SE; Sat 388 oo 8
nd innert 4 Tagen dem Beztts:at Ufter einzureichen F=: Fouss = a3so u

= eye ane, a

eiBa>
6.Weitere Wahlen unf Abstimmungen, eeA en
REKENETAGETEENEEERENTFTTRLTEITSENS EEE

” Es bewährte sich auch in diesem Jahre bei unsern Leiten durchweg

| die Neigungalles abzulehnen, was anenwird,ausge-
| TRIERER

| nommen da,wo der ökonomische Vortsil auf der Hand lisst,

Angenommen wurden demgemäss

[ 1)am 18.März:Herabsetzung der Taggelder des Kantonsratss,

 

Fast alles andere wurde versorfen.

2)am 25.Nov.:Extra-Bssteuerung der Ansländer,

 



8,

Serum,

Wahldar Bezirkskirchenpflege:
Pfr, Baumann Egg erheielt in Waur 102 Stimmen,

UVebrige Mitglieder ca 94,

ea
Pfir.Baumann Esg 131 Stimuen in Maur

Gottfried Schlumpf Schniedmeister Mönchaltorf 150 Stimven.

(Beide gewählt). | 2, Ertraggeresalaremr

Fi °
+ 2ofale Nadrichten.
— Staatsfteuer-Erträgnifie 1922

Jim Bezirf Ifter:

   

 

Netto-Ertrag
pro 1993 Reflangen Ende

Rejtanzen inbegr. 1922

Dübendorf . \ 51,500. _31,965.50.
og - .29,627.50 . 7,397.60
Sällanden 720. 910.60
‚Greifenjee 9,000.— —.—
Maur 115700 3,255.70
Min s
Söwersendad 2,400.— 418.45
Miter 178,070.— 75,700.—
Volketswil 13,610.— 5,500.—
Wangen 22,000.— 8421.10
 

BEVE
339,465.-— 134,381.8.

B‚Staatsstsuer-Register 1922 „geedruckt,
2 TRETENEEEETIETETRTEÄAEE Rama

B,Gemeindsrechnungen...

 10. Politische Parteiangslegenheitan(Bauernpartei),\
EEEENTETREENHLEETERN, HALB x

 

4GenererlmuhnSonntag den 8. April 1923, nahm.
punkt Halb 2Uhr, im „Zreifhüb“.
: Trakftanden: 3230
T. Abnahme d. Jahresrechnungpro 1922.

: Seftegungdes Sahresbeitrages pro
‚192: 3209
3Sefahwahteines Borftandsmitgliedes,
enEv.Berjehiedenes.

G
E
E
E
E
E
E
U
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Nefere ft: Herr Lehmann, Sandwirtfihafts- =

Tehrer, Wintertjur. =|

 

Je Namedes Referentenverbürgt eine es»
heIONobigeraußerjt wih-|

gerTagesjrage. Der Vortrag itöffentl. &|
1 warten wirrecht regen Bejud) von &

 Seite unfererParteifreunde. (Für die|
itglieder.‚derBauernpaxteiiftder Berud=

)- Derer   
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UND WOULLTATICKELEBEI RCHE

Evangelisation,.

Zum ersten Mal fand in hiesiger Kirche eine Evangeli

abgehalten auf Einladung der Kirchienpflaga von Johannes S

 

 

Pfarrer an der Lukaskapelle in Zürich,vom 28,Januar bis 4

LLILLLLLLELELIELELER
=

Maut. Kitihlihe Anzeige. =
Sn der Wohe vom -28. Sanıar bis

4. Februar findet in der Kicche eine

Goangelifation 5
Statt, gehalten von Pfarrer Iohannes
Schumacher aus Züri: 768
Sonntag, 28.Januar, abends 8 Uhr: Die

wunderbare Erjeinung.
Montag, 8 Ahr: Die Wendung zum

Beljern.
Dienstag, 8 Uhr: Die beite Zeit.
Mittwodh, 8 Uhr: Enttäufchungen.
Donnerstag, 8 Une: Bor der Enticdhei-
Bund

Sreitag, 8 Uhr: Unfere Kraft.
Sonntag den 4. Februar, vorm. 9 Uhr:

Neihtum, Der nie vergeht.

Auf Wunih aud einige Bibeljtunden
an Nachmittagen.

au zahlreichen Bejud) ladet ein
Die amBspleie

5

„2.FortbildungskursfürungeMänner InNetar.

    
Der Verband der Kirchenpflegen des Bezirkes Uster

mehrfache Anregung hin mit der Frage befasst,wie in der k

ea
=

männlichen Jugend das Interesse für Kirche und Christentu

werden könnte.Es wurde daher auf Veranlassung des Verband

Fortbildungskurs am l,und 2.Februar in der Wirtschaft zur

veranstaltet,wo den jungen Keuten von berufenen Persönliei

Anzahl von Vorträgen gehalten wuırden,Von Maur fanden sich

ein(Gesamtzahl 45), >

„de„BlauesKreuz,

Seit August 1922 hat sich an hiesigem Orte ein Blaukrauzv

sowie sin Hoffnungsbund unter der Jugend.Die Bestrebungen

Sache wurden fortgesetzt durch einen öffentlichen Vortrag

in der Kirche ‚von W.Wrubel‚Agent des Blauen Krsuzes:Durct

besiegt.Später noch(18,.November) durch einen Lichtbildervd

Agent Spalinger,

#4, Kirchenvisitation,_

Beehte der Kirchenpflege und des Pfarramtes über die

Verhältnisse betr,die Jahres 1912-23,Siehe Beilagen.

%

sation statt,

chumacher,

‚Februar,

hat sich auf

onfirmierten

u belebt

ein

Burg in Uster

hkeiten sine

9 Teilnehmer

rein gebildet,

in dieser

an Zl.Januar

Christus

rtrag von

kirchlichen  



> 10,

A.Wohltätige Steuern,

Es wurde in diesem Jahre an die Wohltätigkeit der Bevölkerung

appelliert wie kaum je,Es geschah dies namentlich zu Folge der grossen

Not in Deutschland und Ossterreich,Eine Koilekte jagte dis anders.Die

kirchlichen| Liebesgaben allein haben in diesem Jahre T Betrag
erreicht,wie wohl noch nie:Fr.2243. 69(gegen 1418,63) Unzer]

(Etwas zu diessr Vermehrung hat auch der Umstand beigetragen,dass

seit Januar| dieses Jahres Kästchen in derKirche angebracht sind,so dass

bei jedem Aottssdienst wohltätige Gaben eingelest werden könne).

Besondere Hülfsaktionen mit mehr oder weniger Erfolg wurden

ausserdem noch varanstaltet:

Monatsnotopfer(veranstaltet von der Evangelischen Gesellschaft

des Kts.Zürich für die notleidenden christlichen Anstalten in Deutsch-

land.).

Für die Unterbringung von Schweizsrkindern durch die Juventute

(durch das |Pfarramt Fr.198,und Aufnahme von Kindern durch einige

Familien),

Sammlung für das Erzgebirge(durch Prediger Lerch Uster,wofür dura

das Pfarramt Fr.25,und eine Partie Naturalgaben),

l Franken-Spende für die Rhein-und Ruhrbevölkerung(Pfarramt 40 Fr

„ Für die #vangelischen Liebeswerke in Kärnthen(47Fr,und vieles Natura-

lien),

Kinderhilfsaktion für Deutschland{Aufnahme von Kindern äurch sine

Anzahl von| Familien).

Samnlung für das Alter Fr.379,.80(letztes Jahr Fr.372).

Und| anderes mehr, 
 

q

 Berdankung. we
&wurdenals gemeinjame firhliche Liebesipenden| a Berdanfung.

Ei iafür den proteftantijg-firchl. Hülfsverein

|

\
D Gabensufammengelegt u. aufs Beite ver=|

  
 

Bür die zürcherifhen Heifftätten Ward uwurdenin den reformierten Rirchen eenn er
tag die Summe von 3 1851.23 Rp. zufammengelegt.

 

 
  
  

 

d ba ennämlid:D at‚308.erPe 352.—,

Seibendorf:I.188.20 und 59.26 und 98.19, SI,Grilenig14215,Mar11950,Mönaanee
gr. 290.95; Eng: Sr.232.—, Fällanden: Ir. 29, 156.—, ala2,er(oert, BE
eeMar 10N0. . Allen gütigen Gebern herzlichen Dant!

Der Boritand des Kirdenpflegerverbande
 eAlter(Staatstiche) Fr. 292.36, Volfetswil: Fr. 102.—,

enK2 100.80. Zufammen Kr.
. 1361.61. 4973

de Borftand des Kiripenpflegerverbandes._

  

  

 

   



 

10

F.&SHULMWESENor

l,Reduktion von Besoldungszulagen. _

  

Ein Zeichen der Zeit ist es,dass die Schulgemeinde

Beschluss vom 25.Februsar die Besoldungszulage des Primar

a

Maur durch

lehrers von

800 Fr.auf 700 reduzierte,ebenso diejenige der Arbeitslehrerin von 240

auf 200,

2. Renovation des Schulhauses AeschKunksrnxx
 

Kosten ea.Fr.8700, 

— . Adesceh. __

Su. N. 3ivifgemeindenerlammlung.
Die ftimmberehtigten Bürger, und„gtidergefallenen

der Schul- und Zipilgemeinde Aeih werden auf Conntag
den 25. $ebruar 1925,NAhr, bei Buße, zu
einer Gemeindeverfammlung ins Schulhaus eingelal
zur Erledigungfolgender ___1485

— Seihärte: | 3
ipilgemeinde:.

Delretierung der Steuer p
5 ınporhernge ebenes.

Schulgemeinde: 55
una,besGleise pro 1923

febeihhaft Beten) Bauten. am.1 N

  

  

  

 
> 5% x LE 2 i

i ai, den 16. Februar 1988. Die Gorteberida,

Fo

G2 o << =] I i
n

(
5

 ESTERTRETEN

BIEDENES AUS. DEM

Fer EINDELE33,
ER RTSEHE

N.

1.Kurse und Vorträge.

Dis Tanduirtasbattliehn acernet veranstaltet

 

Korbflechterkurs.„m März.Byskwerzaht ca 26,die in zwe
ER TRTATT EN

> einen

i Abteilungen

(je eine im Berg und Tal) je eine Woche lang Unterricht erhielten,

Kursleiter Rud.Egli iu Letten Egg.

Kinofilm in Ebmatingen
SaerELRL

(eine Reihe verschiedenartiger Bilder aus Geographie und

gering).

 

  

 

Technik,Besuch 
N



|
Maut. (Eingel). Samariterver-
uBe Berein hielt am leß-

intag jeine erft®® Generalverfammlung ab.

imAmteverbleibenden Boritandsmitglieder
bejtätigt und zwar: Präfident: Albert

er; Altuarin: Frl. Hanna Kuhn; Quäftorin:

MarieWeber, Geld; Mebungsleiter: Herr

‚ Zürih; Materialverwalter: Hans Duriih;

Y er: Fri Wabder. Neu in den Borftand

R ‚gleich. als Vigepräfidentin wurde gewählt:

Se. Martha Muihg, Stuhlen 3
|DerVerein zählt gegenwärtig 38 Altiv- und,

37 Paffiomitglieder. Aus dem Yahresberit, der

iv das erfte Jahr vonziemlih veger Tätigkeit.
- entnehmen wirfungSolgendes: Im Laufe

"Winters wurde unter Leitung von HerinDr.

rhtold in Mter und HerrnPantli ein Kran,
fegefurs mit zirfa 40 Teilnehmern durchge- '

hrt.Bernerhat.der. Verein mit bedeutenden |

iten3 Samariterpoften errichtet, und zwar in|

ur,AefhundEbmatingen. Pofteninhaber find, |

‚Maur, Hans Durifh; in Acid, Sri. Senner;|

 Ebmatingen, Sıl. Cang. Die Bevölterung wird!

ht, bievon Notiz zu nehmen und fi für die
- Hilfeleiftung bei Unglüdsfällen an obige‘

teninhaber gu wenden. Esift beablichtigt, ‚auch '

n. übrigen Zivilgemeinden Samariterpoften

!ögedemVerein aud in Zukunft das nötige,
und die nötige Unterftüßung gu Teil wer-
iter feine gemeinnügigen Ziele errei-.

r de 2en.
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 Rofale Nachriten.
—Fällanden. (Eingel) Bon hevrlihem

Herbiiwetter begünftigt, nahm die von den Sa-
marifervereiınenMaur md Düben-:
Dorf gemeinfam durchgeführte Geldübung
-einen gelungenen Verlauf. Eine gahlreihe Zu-|
Ihauermenge hatte jih im vomantijchen Bahtobel |
-eingefunden und verfolgte mit. ‘Interefje Die ver=
Ihiedenen Llebungsarbeiten. Eine fimulierte Er»
plojionsfataltrophe &Hiente. der „Mandverleitung“
gur Vornahme einer Probe für eventuelle Ernit-
Fälle. ° Eine größere Anzahl Iptelender Knaben
wurdedurd Erplofion von/Sprenglörper mehr oder
weniger jhwer verlegt. Es galt nun, den „Ber-
unglüdten“ die erfte Hilfe zu Teil werdenzu laffen.
Mit Eifer und Umfiht machten ih die |Samari-
‚ter und Samariterinnen an ihre Aufgabe heran.
Diejahtundige Anlegung der verfbiedenen Not:
‚verbände, jowie die Anfertigung. diverfer Trans-
‚portmittel boten aud dem Laien viel änterefjan-
tes.. In den Rahmen ber Ernfthaftigfeit wollten

je ladenden Gefihter der „DVerleßten“ nichtfo

  

die Herren Pantli als Hebungsleiter und Dr. Alm-
fteinalsExperte ihre Zufriedenheit über die voll-
braten Leiftungen aus. Gerügt mußte zwar die

jegung einzelner nicht gang fehlerfreier Ver-
e werben.Auchwurde die nötige Stühlung-

ıhme und der  Meldungsdienit zu befferem Ge-
taubempfohlen. 'Es follte nit vorfommen, daß
inzelne Leichtwerlegte vor Schwerverlegten _be-
andelt werden. Lobend hervorgehobenwurbe dıe
Iheund folide Herftellungder Transportmittel,

ı reibungslofe Abtransport der ‚Berwundes
umNotfpital. Ullesin Allem dürfe. diefe
9alsgut durchgeführt bezeichnet werden.
wohlverdientem „Zabig” gaben ih unfere

t nod ein paarStunden fröhlichen Bei-
s bin.Möge diefe Slebung dazu die-

erSahedesRoffreuzesmitfeinem huma-
en Iwedeneue Breunde zuführen.

 

 
echt paffen. Inder nachfolgenden Kritik fprachen |

ee

EEE

zZ.

ER

Ö8
     

   

  

   

einnübiger,
Snmariteruereine Nauru.ag

Borkrüge mitTinemntographilihen
=52Yarftellungen über Die Täligleit der ___

Sifisaftion des Iihweizer. Noien |
Kreuzes amd des Kinderhilis-fo-

itees in Ruhland. &&

meitmü
 
 

  

  
    

  

  

 

  

  

ß . |
sg Me, inider Kiche. ET

Eintritt frei.

Bei den Ausgängen werden jedodjTrei-

willige BeiträgedDanfend entgegengenem-

men; deren Reinerttag wird den beiden

Aktionen zugeitellt. 3417

Zu zahfteihem Bejuhe laden freund-

Hit ein Die Drei Vereine.
/ 5

E Aa
am

ee
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..— Maur GStandeinweihungs-!
Ihießen. (Korr.) Petrus Hat ein Einfehen ge- |
tan! Die Freude und. der Eifer, mit welchem am.)
Samstag troß des Falten Negens die Vonbererun-
gen gemofjen wurden, muß ihn doc ‚gerührt ha-
ben, und fo Trönte eine trahlende Sonne unfer
 Einweihungsihießen. Das Schütenhaus war von
| zarter Hand aus dem Schoße des  Tächterhores ,
fejtlich gefleidet worden und [ud die Shüßen ein,
ihre Runft“ zu zeigen. Es wurde denn auch Ihon

| dom frühen Mongen an tet tapfer drauflos ge-
‚inallt und manch guter Schuß wunde getan. Die
 Gefamtrefultate Find bedeutend befier, als die bis
anbin auf dem Selöftand gefchoffenen. Möge der
Anftieg noch veht lange anhalten, es wäre do)
noch da und dort nötig,

War der Vormittag ausihließlih ber erniten
Arbeit gewidmet, To zeigte der Nachmittag ein rech-

‚tes 'Sejtleben auf dem Schießplat. Mit wehenden
Bahnen und Hlıngendem Spiel zogen am Mittag
Mufitanten, Sänger, Sängerinnen und Schüßen |
‚Durch das jinmig deforierte Dorf auf deg Feitplag.
Ein gahlreihes Publitum hatte Fich ebenfalls ein-

: gefunden, um den Alängen der nimmermüden Mu-
‚ME und den Weifen der Gefangvereinezu Taufchen.
| Wir freuen uns, daß die ganze Gemeinde an un-
'ferm Seftchen Anteil nahm und uns Dadurch ihre
‚Sympathie bewies. Gogar einige hilfsbereite Ga-
‚ mariterinnen waren auf dem Plate, &

Der Abend ‚vereinigte die Feitgemeinde im
„Seeilhüß“ zum Abjenden. Ein weich. gebedter
Gabentiich erfreute die Herzen der Schligen. Allen
 Spendern von mab- und fern fei auh an - diejer
Stelle der berzlichtte Damt ausgefproen.

Der Präfident des Feldihüßenvereins, Herr
Rohner, begrüßte die Antwefenden und derab-
‚Ihiedete die alte Schiekanlage, Herr Gemeinde-
tat WUb. Zollinger übergab hierauf die neue
‚Anlage im Namen des. Gemeinderates- den
Shügen mit dem Wunfhe, daß fi alle Schüßen
derpolitiichen Gemeinde Maur darauf wiederfin-
den möchten. Große Berdienite um die Schieh-
anlage hatten fi die Herren Gemeinderat Alb.
Bollinger und Gemeindeammann Bl. Weitftein
‚erworben. Gie erfuhren deshalb eine befondere
Four dund Ueberreihung einer Ertragabe. Allen
Mitwirkenden, die zum guten ‚Gelingendes ‚Seftes
beigetragen haben, ei nodhmals herzlih gedankt.
 . Die beiten Rejultate erzielten:
| Einmweihungsftid: Hottinger Emil 96
| Punite, Rohner Emil 92, Hottinger Ernft 9A, We-
ber Eb., Lang Hans, Bahofen Zrig, Kunz Alf. |
‚je90, Wolfer Ernft 89,
_ Nahdoppel: Weber Hh., Feld, Smmel
Sam, 9. Punkte, Egg Gottl., Heußer Ald., Hot-
finger Ernft 98; dreibefte Paffen: Weber Ed. 726,

aDeaid.
„Kun(Shrengabenftih): Zollinger Hch., ej-
filon, 389,8. Punkte;"Weber (Ed. 385; Heiz Arthur

1378; Heuer Alb. 376. uns
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 65; Gogel Robert, Ufter, 65; Gut Eu
“wil,65;RrebferHans,Niederufter,-65;-:

| Dübendorf, 65; Patfheider O., Freudwil, 65; Rit= I
‚ter Hch., Miter, 65; Schelling Edwin, Dübendorf,

I Shmid W., Hegnau, 65; Stamm Hans, Dübendorf, 
 

urEueweren IrSEHRE DU, wrgegum svwawwoe

Beegi risihießen 1923. ° Geftern
"Sonntag fand das vom Bezirtsihügenverein Hiter
auf. den drei Schiehplägen Dübendorf,
Maur und Shwerzenbadh. durchgeführte
Bezivksihießen ftatt. 21 Vereine beteiligten fih
an dem Anlaß, der in Maur, wo feit 37 Jahren
Tein Bezirksihießen mehr jtattgefunden hatte, und
in Schwergendbad zu eigentlihen Gemeindefeften |
wurde, bei denen aud befrängte Bogen mitlau-
nigen Infcriften nicht fehlten. Der Beginn: des

1Schießens verzögerte fih am Morgen infolge des
tarfen Nebels zum Teil um zwei volle Stunden.

‘| Abends 7 hr war indeffen das Schießen auf al-
[len drei Plägen zu Ende.

Mealtate ne.
- 1.Rategorie:1. Schüßengejellihaft Hiter,

161,02; 2. Schüßenverein Dübendorf 60,71.
2. Kategorie: 1. Militärfchießperein Nie-

derüfter, 60,06; 2. Echüßenverein Hegnau, 59,52;
13. Schießverein Näniton, 57,43. <

3. Kategorie: 1. Wermatswil-Sreudwil,
59,66; 2. Schießverein Sällanden, 59,5; 3. Feld-
Ihügenverein Egg, 59,21; 4. Beldihüßenverein
Maur, 59,—; 5. Schießverein Bing-Ebmatingen,
58,42; 6. Seldihügenverein Ehlingen, 58,11; 7.
Militäriießverein Dübendorf, 56,05; 8. Schüßen-

I gejellihaft O.-Glattal, 55,36; 9. Militäriehiep-
‚verein Yiter, 55,217; 10. Schüßenverein BVolfets-

:| wil, 54,66; 11. Schießverein Wangen, 54,05; 12.
| Militärihiegverein Ob.-Hjter 53,42; 13. Schüßen-
verein Briüttifellen. 52,42; 14. Schüßenverein

:| Möndaltorf, 51,68; 15. Schießverein Greifenjee,
1 49,775 16. Ravalleriejhießverein Dübenöorf, 44,27.

Rejultate von 55 und. mehr erhielten Lorbeer-
franz. Bon 21 Vereinen fonnte an 14 dieje Aus-

I zeihnung abgegeben werden. !

‚Die beften Einzelvefultate: Rudftuhl Hans, Dü-
bendorf, 70 Punkte; Ziegler Vital, Dübendorf, 70;
Altorfer E., liter, 69; Rutihmann Satob, Nieder-
ufter, 69; Winkler Exnft, Schwergenbad, 69; Si-
iher Alfı., Schwerzenbad, 68; Hürlimann W,,
Sreubwil, 68; Zimmermann Ostar, Niederufter, 68;

„1 Bärtich Soh., Dübendorf, 67; Herzig Rud., Düben-
.[Borf, 67; Heußer Albert, Maut, 67; Hürlimann

A., Yiter, 67; Sang Hans, Ebmatingen, 67; Lenz-
‚linger Mar, Niederufter, 67; Peter Albert, Liter,

67; "Pfüfter Sal, Zürih, 67; Stadler €, Dr.,
Hiter, 675, Suter Hans, Ujter, 67; Schaufelberger-
'E., Dübendorf, 67; Tradsler D., Dübendorf, 67;
Walter Mol, Mfter, 67; Wegmann Ernit, Sällan-
den, 67; Egg Gottl., Ebmatingen, 66; Slüdiger 9.,
Wermatswil, 66; SreiWilly, Dübendorf, 66; Gull
Emil,ter, 66; Meier Iafob, Dübendorf, 66;
Shmd Otto, Wermatswil, 66; Steiner Iakob,
Riederufter, 66; Süri Albt., jun., liter, 66; Zang-
‚gen Gottfried, Ehlingen, 66; Attinger Iatob, Rind-
haufen, 65; Burkhard Walter, Dübendoyf, 65;
Drüngger Rud., Maut, 65; EbingerEmil, Mfter, |f

mann, Sällanden, 65; Meyer Emanuel, Dübendorf,
65, Miller Emil, Niederufter, 65; Meier Heinrich,

65; Schentel Herman, Shwerzenbah, 655)
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65; Srüed Walter, Ehlingen,5. =
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3. Verschönerungs‘verfein «

(Betr.die Badanstalt siehe oben 5,6) EIERN EEE
k aut. Beriösnerungsnete

green en Wirmo 1 biefer ‚Stelle auf die n

F; EOODOOTOOTNEITIETRODDOR | | Sonntagati wende‚Generalverfammlung‚des
1 ER u R n ET A ur R, N or i fmerkjam 
 

8 <& & BeritinersBeriMar 2

4Senererenmiung3
ES: " Sonntag den 21.Oftober1923,nadj- e>

 mitlags.2 „|m„greifgüß“,

: |Vorfte
:| der BBepslfermg des Berge:

fi) darin verfveten gu Taffen.So wind f
a:

 

3. Wahl desBoraes(Statuten
tevifton).

oa A; Arbeitsprogramm 1923/24.
5. Wünfheund Anregungen. Er.

3. Die Wichtigkeit derTraftandenlähteine ®

>rege Teilnahme jeitens der Mitglieder drin-
“gend erwünfchen. = Neueintretende find &

> willtommen. ! 37

DT ah den 15. Oftober 1923. :

er IE,BRENNER

Sonntagit ef | der°

geichloffener Zandanfauf. beide

mündung in Redtstraft ‚getveten. Dief 5A

nun dem VerfHönerungsverein aur® fü     
 

4,Schiesswesen,
reiae  

Das Hauptereignis ist dieEinweihungder neuenSchisssanlaga.
FRTe

Siehe Chr.1922 S.5.

.— Maur Die neue Schieganlage auf der
Semeinderüti iff fertig eritellt. Diefelbe wird am

| 13. Mai dur ein einfades Sejtchen eingeweiht.
Bei ganz Ihlehtem Wetter wird vasfelbe auf

| Plingftmontag, den 21. Mai verjhoben.  Ule
Einwohner der politifhen Gemeinde Maur vom
18. Altersjahr an werden eingeladen, am Schießen
teilgunehmen. Der Schieplan ift für unjere Ver-

| bältnifje außerordentlich. günftig; die Doppel. find
\ To niedrig gehalten, daß die Teilnahme vom fi-
 nanziellen Standpunft aus jedem ermögliht wird.
Aber aud die Rihtihügen werden auf vem
rn) poll Ib ganz aLRechnungie

 

men. Die Mufifgejellihait und die Gejangvereine
wewen die nötige Unterhaltung bejorgen und nes
benbei wird ein Tröpflein vom Beiten ausgefcentt.
Somit ift fürsdie Beluher ausgezeichnet geforgt!
— Ind für dieSchüßen? Denen wäre ein rei

z gebedter Gabentiih das Willfommenfte. Wir
müflen deshalb nochmals die Sreigibigkeit der Be-

- »ölterung von nah und fern in Anipruh nehmen
und fie bitten, ihre Gaben Heren Albert Reimann
in Maur zuguftellen,. Des Dantes der Shügen
fönnen fie rn fein.

> _Der Seldihügenverein Maur
eng

n
a
m
e

 |
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5„WeitereFestlichkeiten und Vergnügungsanlässe,
Pu RETTENTEne es RER

Eine besonders feine Tee tung war :das Konzert des Gemischten

Chores Ebmatinren-Binz am 2.Dezember in der Kirche, 
IMaur Ronzert des Gemijhten
Chores Ebmatingen-Binz. (Einge;) Es

‚jet ‚auch andiejer Stelle noch einmal auf das Kon-

| ext inder Kirche Maur vom nähiten Sonntag

| aufmerfjam gemadt.: Ein Blid in das Programm

zeigt,daß den. Beluher eıme Stunde reichen mu-
aliichen Seniegens erwartet.
Die zwei erften Chöre und eine Arie werden

ühlingsitimmung wahrufen und ihren würdigen
Abihluh in einem Trio von Mendelsiohn finden.
‚| Indenfolgenden vier Liedern liegt der Grundton
im Abichied von der Heimat und Suchen nah dem
Süd. ‚Slwei Chorliederfeiern die Naht und flin-

\ usindem Itio von Gade. Die Baritonarie

  

   

   
   

    

 

  

 

   

  
  
   

  

  
  

    

      
 
   

  
  

„Bolua” bildet eine paflende Seberleitung zu
2ena-

PrSezecht Beil als Gebentfeier der Hehe

5 roingli in gürih gum ‚Siege gelangte.

 

E ns. beranfltit Se Semitdte, Chor
marıingenlesten Sonntag ein Konzert in
KirgeMaut. Dasreihhaltige Programm

hlreihes Publiftum, jodafder Verein vor
olfbefegte Kivde treten durfte. Durch ihre

| Dar etungen legten Chor und Dirigent Zeugnis.
|abvon ernftemSchaffen. Bejonders gut, gefielen

‚altniederländiihen Volfslieder, die durd ein-.
a vollen Kal ergielten.

undawareneea
die Sa Stille war Beweis genug für,

nsdien über, die di
tun,ng, die uns alle gefterna
en wir- danfens geile ®. Red®ye93

 

in Maur felten, dah. ih eine Gelegenheit bietet,

| darum heute Ihon bie Bevölferung von Maur und
‚Umgebung darauf‚aufmerffam machen, daß.fich der
1.Dereinfeine Mühe bat reuenTaffen, nad Kräften

‚aelangwerden. Sniterumentalmufif unddeAuffüh-

Mufif und ‚Selang bat, rejerviere fi .alfo den2
Dezember und: helfe dem Bereinzu dem gewiß ver-

—Maur--&bmatingen. T. Ber Ge-
miiohte Chor Ebmatingen wird am 2.
Dezember feinen 10jährigen .Beitand mit einem
R dngerte in der Kırhe Maur feiern. Es ift

eine folhe Veranftaltung anzuhören, Wir möchten

das Befte zu bieten, ‚NebenChor- und Golo-

‚tung, der „Altniederländiihen Volkslieder” von
Rremfer das Programmfüllen, Wer Freude an dienten Erfolg... ..... uTH

n ‚gelten, ind es doch gegenwärtig J00 Suhre.
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AuffüMn
Sommas den. Janıar1983,kaalU,F |

PROGRAMM:
1. Ahenächor . . Konradinfetsap ==

| 2DasVolkatied . Nicolai von Wilm
!EinMaein Wort
=in Zürcher Mundart in zwei Akten 3:

von A. ‚Huggenberger,
aDes Frühlings Hochzeit .‚Edmund Parlow -
ch:‚Kleinbertel von Clarn . Wilhelm Decker.

De Gizehrage.
Tustspelin Zürcher Mündart in vier A

enra: Eschmavn, - afzüigen

Eintritt Fr 150
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NE/3°  Stenillefon.
NYum Tode von Heinrich Lenthrlds3 Torhter

(Rita Hadvoın-Shulthep).

su München farb vor einigen Wochen (an
>27. Sanuar), jaft jiebzigjährig, Die Tochter des
zürcherijchen Dichter Heinrich Leute. Anı
24. Februar Diefes Sahne wäre fie neunundjechzig
Zahre alt geivorden. Seit dem Tode ihrer Mutter,
einer gebürtigen Schultheß- au Maut am Greis
jenjee (St. Zürich), die am 17. September 1887 hier

“gertdsben ift, lebte fie in Den eingejchräntteiten, ja
pürftigiten Verhältniffen in einer amtlich ausge-
rüfteten Dachlammer eines Schmwabinger Hinter-
Haufes. Immer jchiwieriger wurde e3 für jie bei
ihren bejcheinenen Mitten und Der maplos zu>
nehmenden Teweratig, fih Die nötige Nahrung zu
verichaffen. Einige ihrer Hausgenoffen, Die jich
ihrer erbarnten, brachten ihr täglich ein wenig
Kaffee und Kartoffeln. Ab und zu wurde fie von
einer um ihr Wohl treubejorgten Lndamännin be-
futcht. Mitch fanden id) bisteeilen Freumde Zeirtholdg
und jeiner Dichtung bei ihr ein, denen fie weit-
kaufig aus ihren Erinnerungen erzählte, während
fie don ihnen ntit aller Klugheit überredet werden
mußte, Gaben anzunehmen Mit AUnerteunung,
aber Burhaus nicht etiva mit Freitde, Iprad) jte .ge=
Tegentlich von Den Unterjtükungen, Die fie bon Der
Schweizerifhen und Deutfden Schilleritiftung —
bon legterer auf Lbejondere Befiinwortung Paul
Heyjes und feine? Nachfolger Erich Pebet — in

„beigeidenen“ ARaten empfing. Bis in ihre Mlters-

tage war fie Die trete Hüterin und Beiwahrerin Der | Ivan veB Il6i3,

 

ie
 

Kol Emanuel Rudolf Hofmann und Nofa Hermina
Danner in
bi; Hartmann und; Hermina Marıe Senner, in Ausliton-
Piaftifon.
lud, in Benglen-källanden.
nd Ida Mtüller,
id _Mettitein undu Anna 9
NZürich), —
kiia Zeller, in Zürich, — Karl Hans: Karl Ernit ar
er und Maria ob GSelgen,
tarıe; Nobert Web
E Camilla Emilie: Otto De und Marie NR
Nontreur-Chatelare.
His Altorfer, in Bauma, — Hans

ken Sabenı undBR Sa

kra Sia in Horgen, — Gertrud; Reinhold; Schnyder

lentruß: Rudolf in und Marie Soriter, in liter,

eih-Maur, 55

Rau
RartinEr

Nanr. Zivilftandsnachrihten.
3. Duarfal 1923, 2998

Geburten‘; In der Gemeinde: Hedoig: Heitmann
kanner und Emma Nievergelt, in Ebmatingen. — Ernit

Maur. — Auker der Gemeinde: Adolf: Nu-

— Margrit; zent Silber und a Bern-
Marie: Solef Blünali

— Hans: ‚Konrad, Hein-
afner, in Maur (geb.

Willy; Wilhelm Bokhardt und Ida_The-

in Schlieren.

in Züri.
eber und MWilhelmina Wailer, in dien

eis, ım
a Meber und
Rudoli: Eugen Mert

d Marta Hofmann, in Tann-Pürnten. _— Cmil: ‚Her-
im Bingz-Maur

: Rudolf Srüb_und: Johanna
— Gertrud Mole: Gottlieb

— l&itbier:

in Züri). —
Marty in re

Br und Marie Braillard, in Delsbera — Role:
erner uler und As Zandis, ın VWaris (geb. in
ettswil U). — Mar Kurt: Ernft Hurter und. Bar-

arie Vogt, in eich (geb, in Zürich). — Anna

Sobesfälle,u:dera Bela Kenner, in
hu — WUußer der Gemeinde:
Di a Sotlieb,neea AaSu
RE nal tanzista, in Xu=
15M. — Staub Margaretha Nelly, in Zitrih, 22

7 3. — Zrüb Anna geb, Nägeli, ın-W. ; %EM - Blingli Audolf Ehwin, in 2Sehen, 8
2 T. — Bantli Marie geld. Baumberger, in Bins-

in, Züri), 77 3,4 M., 17
inEaa,728.1F Mu.10, AR  2. — Zrüb

|

 

amjeligen und Doch
eines Dichterlebenz,
tragiih war wie Das ihriae.
PBentheitleiahandirift H. Leuthelds, ein für Die
Kenntnis don Leutholds Krühdichtume wichtiges
PBoejienlbum ihrer Mutter aus Dem Jahre 1840 FF,
mit den goldenen Aufdrud ihres Damaligen Na-
mens „Lina Trufort”, ein malerifch reizpolfes Del-
Borträt ihrer Mittter Lina Schultheh, Das lebendig
on ihrer „gunonischen“ Shöndeit zeugt, mit Der
fie ihren eriten Gatten Franz Clemens Trafjord
(auch genannt „Irujort*) ebenio augenblidlich und
jtegreich an fich feffelte wie — am Ende diefer erfien
unglüdlichen Ehe, D. h. von 1850 a — den leiden-
schaftlichen, nach Leben, Glüd ımd Schönheit dur-
ftigen, elf Sahre jüngern Dichterftudenten Leut-
hold, Der zweifellos in Den erjten Sahren mehr für
fie schmärınte al3 fie für iin. Auf jenem Porträt
it Eina als Braut oder als junge Frau in einen
der herrlichen, parfähnlichen Gärten an Der Hügel-
fette der jebt zu Zürich gehörigen Dorigemeinde
Kieshbach abgebildet, vielleicht in dem Damaligen
Beiittumihres Damals noch hermöglichen Bräuti=
gams vder Gatten... Auf einem Stuhl fist fie vor
Dunkeln Bäumen,03 vndlrımde Fchöne Gejicht mit
glattgeicheiteltem, an den Ohren aufgejtedtemn Haar
and mit Helfblauen Mirgen, Die unter den janit ges
ichwungenen Brücden  wınderbar Diniller Branen
Hug ins Weite Hinausichauen, jowie mit jinnlich
Tönen 2ippen — nyc Heittigentags To jurgendfriich
und Hoffnungsreich, wie fie e3 in Den beiden eriten
Sahren ihrer jungen Ehe jein anochte: hor ihr ihre
Welt: Der Zürichjee mit dem warmen Höhenzug
Ds Zimnterbergg und Der jhattndınleln Berg-

unendlich töfttichen Religien.
Deffen Schiefal nicht weniger

wn—nn—n—n -

Maut.
Geburten.

4, Quartal: 1923,

Anna Schläflkt, in Maut. —

ih). — Hans Walter:

mianm und
Marta; u ud und Marta

Werner:
in Altftetten. — AUnneliehe:

Klara Bühler, in Oerliton.

{in Seiten. 80 8., SL,

4 MM; 14T
Merriton-sliter, 61 8.,
geb, Trüb, von
Malter Iud, mom

in liter), 3
Hi on,

weibliche), Davon 8 Bürger, 7

3 in der Serien wohndarte NMichtbit
Todesfälle:

weibliche), Diadon 5en 3
meinde 23 (15 männliche

In ber Gemeinde 7

im Bürgerefat:

Trauungen:
memde 43.

nahimen — 3
26, Bun) eehin
total , Nettobiermiehrunmg°

Jatob Aeroii, von ne in Wangen,
Armin Hugo Boller von Maut, in Hinwil, 3_ M.,

9 T, — Albert Hans Walder von Maur, in Horgen. 1%,
4 enGonit Soller, pon: Manır,

29 8. — eg RUE
Maur. im Sie, 8313, 56

j Matt, in Hnwil, 6 d., $ EiRD
Alfred Seitberaer, von Riniton (Nargau), in Maur. (meit.

en M.,14T. — Walter Stoll, von Maur,

|
Eine fragımentariicge | heb mus Mont und

 
Az ich Lina, Die einfache Wirt?| tigen Ehe af

Zivilftandsnachrichten.
In ber Gemeinde: Marta:

und Marie Schneider, im Sühpläb,. — Henri: Hermann E
AFniedrich Sunber und_ Stephanie eb, Bororosti, in_1Eb-
mafimgen. — Erna Marta: role Weber umd Marta
MWettitein, in Maur. — Hilda_ Elfe: Emil Stauber und
ing Herrmann, in Welch. — Ciücheite: Ernit Hofitetter
und Mina Lehner, im E.— Rarl Oberer und

Auker a Gemeinde: =
Pau Trub und Lone Marti, fit Brütten.
ton Brubin und Anna lie Fahıni, in Ai (geb. tin Er

Dstar Hafner und. Emilie Wirten-
john, in Pia haufen--Sällanden. — Otto Karl;

jalie Sichanz. in Gull (aeb. in, Zlri).
aier,

Anna: Walter Molfer und Anna Albert, in Elan. — Mar
Johann Heintih. Zollinger und Anna Spuhler,

Johannes Zollinger und Hed-
Bin Brunner, in Winterthur, — Walter: an

— Außerehelic1
9Kaufmann,

Muldha, von Egg, im: Makberg,

Sodesjälle, In der- Gemeinde:
von Züri, im Folliton,
Wild$ eb. Bünzli, vonER in Maur, 67 5, IM
— Kavolling Wien (aelb,
7 en6 M.,2T. —Heinrich” Weber, von und in
I Ana Schnecheli ach, Bachofen. von um

OM,, Außer der an

erfannfupednderungen 1923.
Gebuttfen: ar der Gemeinde 15 (8 männliche und‘7

rain, außer der Ge
meindie 64 (davon 38 männliche und 26 weibliche), Davon

lirger.
1 der ee 9 (4 männliche und 5

ee außer der Ge-
8 weibliche),

der Gemeinde wohnlbiafter istbünaen,

Menderu Bermehrung:
Geburten ya„Sur Berehelihung 20, ur

Verminderung: Dur Todestälte i
21, > Bürgeventlallungen au FT

ter (geboren den 6. ut 1816 im Sberborf bei
Waldenburg als erjites Kind bon Markus Schult-

jeiner Ehefrau Berena geb.
Echneider ans Moaldenburg, Bajelland), im Früth-
jonmer 1840, „um das Sranzöfiiche und das Nähen
zu lernen“, im Zaufarıne aufbrelt, hatte fih Traf-
ford mit ihr auf eine Höchit merfmärdtge Art ver-
Iobt. E38 war ihr in feiner Gegemmart, auf die fie
bisher nicht im mindejten acht gehabt Hatte, ein
Handieuh zu Boden gefallen. Trafford, als Gentle-
man, bob ihn auf und Fagte, indem er ihr ihn wie-
ber reichte, er wünjde ala Dank Dafür die Hand,
an Die jener gehörte. Lina Ächaute Den abjonder-
ichen Brauttverber jtarr vor Staunen au. Wie 8
fcheint, drängten Dann ihre Verivandten — ihre
Sltem waren 1825 und 1886 geftorben — a8
werrig hemittelte Mädchen Dazu, Die thr angebotene
„reiche Bartie! anzunehmen umd Den dreitnd-

zwanzig Sahre öfteren Mann zu heiraten. E3 war
Dies für immter zu ihrem Unglüd. Ste gebar zwar
ihrem Gatten Srafioed in Zürih-Rieshad,
mo er fich 1842. tiDie Binrgergenteinde emmianfte,
ein Söhnlem Gujtab Clentens Aleris (geb. 8. Vo.
1843); alfein, Fogujagen fchon mit der Geht die-
je Kindes, begannen: auch Die ehelichen Zerwürj-
niffe. Sm Sumi 1853 wurde Frau Tıafjord Durd)
Das Zürcher Gericht von dem abionderlichen Ehe-
gemahl, der nur zwei Jahre lang mit ihr gemein-
haftlich gelebt hatte, gegen jeinen W unich, aber
offenjichtlich auf jeine Schild Hin, gejchtenen.
Sm jelben Aurgeniblid war fie nun für Heinrich

Zeuthold frei. Materielle Gründe icheinen aber fie
mie Lenthold, Damala wie auch reach imN
Sohren, beitimntt zu haben, von einer Tetsn

baufehen. Im 24, Februar 1854 fam mı
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Gent, wahrjcheinlich in der Wohnung der Tamilie
Sadorn, & la rue des Barrieres Nr. 40, ein Töchter-
Ken zur Welt, Das yon Genrge Henri Hadorn und
jeiner Ehefrau Sufanne geb. Caffaz als ihr eige-
es Kind beim Zivikitandgamt angemeldet wurde
und bei der Taufe am 14. Mpril in der Kirche bon
St. Madeleine die Namen Fanny Henriette erhielt.
Ein Jahr danach jtarb in St. Sulten, wo er wie-
per beim Vater weilte, Der zartverankaıgte, offenbar
zu zarte Sinabe Trafiords und Lina im Zwöliten
Lebenzjahre. Sn jenen Wochen („zwijchen 19. %e-
bruar 1855 und 6. Mai 185°) Irrieb Leuthold Das
Gedicht ‚Auf Den Tod eines Bruders“ (fin Die
Neberjchrift in den Manufkripten), dejlen. Suhalt
einen: arabiihen Dichter entnonimen war und Das
«ls Tptentlage um Leutholps Halbhruder Gotthilf
Stößel (f. 1864) gedeutet wurde, während die Ver-
anlaffung zu den: Gedicht eben der Tod de3 jungen
Trafiord (d. Dh. De8 Bruder von Henriette) mes
weien Fein mischte. Nach Dem Tove ihres Söhn-
chens Tiedefte Dann Lina, m Sommer de3 Sahres
1855, mut Henriette nach Senna über. Hier hatte
jiinzwiihen, nach einer bis nach Sizilien aus-
gedehnten Staltenfahrt, auch Leutboid eingefunden
and hatte in einem Fleinen Landhaus, Da3 auf der
Höhe bei Sau Girslame (2?) gelegen haben joX,
für Lina und Kita — jo wurde Hentiette don min
an mit italieriifcher Benennung genannt — Ditar-
tier geihafftt. Zu Den Thamerlierniten Grimme
rungen an die Schreden der Choleracpidemie, Die
Dantals in Der Stadt viele Opfer forderte und Deren
Eindrud juh me Leutholdg GemmasSssitetten aut?-
prügte, gejellten jihd Tichtonllere Surgenderinnerin-
gen bei Nita, Die Damals Das Gehen lernie: wie

| der Water mit ihr am Meeresfirand ja md ihr
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6.Kinderheime,

In Maur besteht seit dem Jahre 1918 unter der Leitung von Wwe Wilhel-

mine Hügli ein Kinderheim im Hause Nr.290.Es werden dort Kinder von

4-14 Jahren aufgenommen,sei ss zu längerem Aufenthalt und Erziehung,sei *

es auf kürzere Frist zur Erholung und für die Ferien.Kostgeld Fr.40

im Minimum monatlich,Kleider zu Lasten der Versorgar,.Die meisten

kommen vom städtischen Jugendfürsorgeamt in Zürich. Plätze im Winter

10,im Somuer 14-16 :

Der Regierungsrat hat diesem Heim für das Jahr 1923 eöbnen Beitrag a
statt des

Fr.150 zusxdzmxAlkokolzehntelgbewilligt.

Ein ähnliches Kinderheim bestekt ‚aber für kleinere Kinder,

seit fast der gleichen Zeit in Aesch unter der Leitung von Frl.Karolina

Wettstein im Hause Nr.181. (Kinder bis ca 4 Jahren)

Siehe darüber schon Chr,1919 S.A,

m  
 

  



Maut. u ’ Zieilltandsunchrirhten.
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a 52)
urten. Bn der Gemeinde: Paul Albert: ben

Müller und Berta Weber, im Siükpläß. — Walter Ostar:|
@arl Zehmann und Berta Pfeuti, auf der Korh. — AI-:
tred°.-Osfar Mettitein, und Anna Sanahart, in Yo, |
Daiter: Gottfried a Diener und Anna Lina Wetiltein, '
n Binz. — Außer der. Gemeinde: Helena: Gottlieb Merk;
ES Emma Meier, auf der Tägern (aeb. in Zürih). —
Dtty: Otto Nobmann und Hedwig Mortha MWeidmann, in
Källanden.— Rarl: Karl Heintih MWürmli und Marta}
Srieda Peier, in Dietlifon, — Gebhard: Gebhard Zollin=!
ger und Ha Bräder, in St, Gallen. — Otto: Robert Wol-'
fer und Emma Wopmann, in Hofitetten-Elgaa. — Gertrud:
in Pfifter und Marie Bohhardt. ina(geb. in Zü-
ih).— Charlotte Alice, Adele: I Seli4 Zükn und:
Ei’fahethe Alice Gehler,_ in Balel. — Ernit: Ernit Wolter,
und Alice Hafner» in Oberuzwil. —ie Heinrich”,
SnesAriebenide,a nBraunau (Thurgau).
= ati eier und Karolina 9 =Adern2 ee Hit, in Zürich.

Todesfälle. In der Gemeinde: Henriette Bau
‚Loon Hirzel (Zürich), in Maur, 75 8.,1M. 13T. augen,
Regula Hafner aed. Hafner, von und in"Ebmatingen. 74,
3, 11 M., 10 8. — Außer der. Gemeinde: Ernfta
DONa Naur, in Bedona, ‚Bergamo (talien), 47 8.,; 
 

Mau.Ziwilftandsneheichten.
2, Quartal 1923,

Gt In der Gemeinde: ne ns

| Gut und MWettitein, in Binz. —

PaulSol2 Bertalen, inder Hell. —

der Gemeinde;nes Gottfried Brunner

mern NIEREN:

ElfIifabeth: Stubolf
ni

undSmma See=

ger, in Arth (Shwya). — Ale.Metner: Emil Sriedrih
anf Sudund Amng Maria dole

;ifel. — Erwin und Albin: Albin
Wälti, in Sürih. — Hans: Wolf Di
Schmid, Unter-Ilnau, — Hermann:

ander,mbNWickNalteintih: Wilhelm Meter un
ar. — Hans: Friedrich; Aeppli, und Rola Be Kehl

mann, in Ebmatingen (geb. in Züri). — Dstar Al

Karl Hermann Murmli und Karolin

hina DBlanfe, in Ba
offer und Mina Roja
ener und Anna Elfe
Sohann Salob 30l-

Bern). —
ber, in

Atlfted:
a Rapp, in Dietlifon.

— Emil: Emil Kunz und Anna Shärer, in Hirzel. —

ürnten, — Wolf: Bohann Hermann Weber und

Keller, in_ Kloten. — Miriam::
Margot Hermine Bergheim,

vieda und Armin um: Hugo

in Sranffurta, M. —
{ Adrien LewundMarce! tie um

Hanna: Albert Fris Mert und Luife Elife Hofmann. in
ta \

-Hulda
, Boller und Srieda We-

t,.n Hinwil, — 1: Altes Bollinger und Therelia

j Be; Alfıed Boller und Anna Kunz in Sürih. —

& ‚Mebifon. —Nsm ELund Rola

ale Chan.re Maria Matilde Mofer.

ern, — Ülianne. Marta: ?
da Bart, ın Bern. — Ida

‚Karoline Ppifter, im Bilch,
Todesjälle. Imder See

8 ertihi (Bern), in Maur, 63

‚Sran-
in Zut=

enTeifhelm Trüb und
Safob | Le and Ida

— Außerebelih 2

® der Gomeinde: Henrich Albert, Ben a

4 M., 128. —
a 5
a=628.. 4 MM,

kiid, 74 

 

h Binzli, 1 Boriton
zer Date€Dr a , im

Gottfried Euroi, von
1 M..

6.nu
Dettitein

d,, 2 M.. — ee

Laereb. Det er, In Bubiton, 57 5.5 M.,

 

 

Gemischter Chor Ebmatingen
 

N
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in der

Frau Bosch, Zürich:

Kassaeröffnung 2 Uhr 

Sonntag, den 2. Dezember 1923

KONZERT
zur Feier des IOjährigen Bestandes

Kirche Maur
unter freundlicher Mitwirkung von:

Herrn E. F. Meier, Zürich: Bariton

Herrn A. Keller, Forch: Klavier

Herrn Bosch, Zürich:

Herrn Müllerschön, Zürich: Cello

 

Programme mit Text zu Fr. 1.50

berechtigen zum Eintritt.

Klavier

Violine

Beginn 2!/ Uhr  
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  Bofale Naeichten.
RWytiten.IM. Sängertag des
Sin ge tverbandes an HerZord.

Mas uns eint im Drang der Zeit   
© Mas uns itärft, erhebt. Toll; lei
> Das it Schweizergelang imChor,

2 05, Dell und rein Ihall’ er .emporn
Das-Lieblih- gelegene Wptitonbeherbergteam
Sonntagden 27.Mai die Fröhlihe Sängerfhar

bes Gängerverbandesan: berBord, Mein groß-
artigesSeprägeumrahınte dasZeiten, To

   
  
  
  
   

     

   

 Thlicht und erhebend

T
E
E

Mitwirkenden zu Nub umd Frommen und

|Mönnerhor Wptilon den Reigen der Darbie-

| nören wäre no weidhere Tongebung in den obe-

‚| Der Gefamt-Töhterhor folgte mit Attenhofers
1(„Stühlingsgruß” und erwärmte durch feinen finn-

| Männeritimmen und den zu. breiten. offenen End-
"[Tilben Tabgejehen, bot der Vortrag wirktie
‚| Prudspolle Stimmung. Zu Ehren von Gängerva-
‚[ter (Georg Nägeli, Heilen 150, Geburtstag man

"| die Tenöre den wuhtigen Bäffen nit mehr ftand-
halten konnten und aub der Borfrag der wierten
1 Strophe unter dem Mangel an Reinheit litt. Das

| herausgeholt werden; namentlich serfreute das p=

‚angebradten Atmungszeichen follten nur da an=
‚|gewandt werden, wo der Sinn des Tertes und die
I mufilaliihe Phrafe duch die Trennung nicht ge
fört wird. Der. Töhterhor- Egg gab mit feiner

I bene Tempo „Iugendfriih“ zu Tangfam, der Alt

 auftvetenden  Tenorftimmen gu Ihwah.  WAus='
| prade und dynamifheAusführung verdienen Io-

I bend erwähnt zu werden. Mit Angerers „‚Croige

1Anfprühe auf- die gefanglih-muftfalifch
Bildung eines nur durhfhnittlid; guten Sängers.
1Harmonifh - gelang nid: alles glüdlih im: Dor-
trag; gegen den: Schluß bin fanden fich die-iStim-.
menwieder zufanmen. Eine fehr reigende Ab-

‚Idurd feine feine Öynamifch gut abgewogene Aus-
‚führung des von 9. Hoppeler wertönten Liedes
"1,Des Kindes Frage”. Tert und Mufit ergänzen|
‚N in Thönfter WeifeDem Dirigenteniftzzur|

1 Vortrag vonSchnyders „Mahtruf”

= Hifellt, die namentlih in br

ern |

legenen Kirhleins, wo die Lieder zum Bortrag
gelangten, wirkte ber gelungene Verlauf des Tan-
gestrohen Feittages. ’

Wie nun jeder Verein der Zöfung feiner fie
geitellten Aufgabe gereht wurde, möchte allen

einer
Tangesfreudigen Bevölkerung der Zandihaft offen-
bart werden.

Mit dem Beftgruß von Sr. Wyß eröffnete der

tungen, in dynamifh guter Ausführung; den Te-

ten Lagen zu wiünfchen, dazu nocy engeres Binden.

gemäßen Vortrag, (owie durd ausgeglichenen
Chorklang, jehr wohltuend zu Kreugers „‚Rapelle“-
Ibön vorbereitend, deren tonmaleriihe Wiedergabe
dur den Gejamt-Gemifhten Chor fehr erfreute.
Bu beanftanden wären die etwas übertriebenen
furzen Gtaccati auf „Kapelle“ etc; ein fchönes
Portamento-Singen wäre wirtungsvoller gewejen.
Bon. der zu offenen und. grellen Tongebung der

ein=

am Sonntag feierte, ericholl vom »Gefamt-Männer-
&or defjen volfstümliches Lied „Der Sängerbund“,
Mit Lebendigkeit und Heberzeugung von den Sän-
gern: erfaßt, hinterließ der Vortrag in den erjten
zwei Strophen einen: höchft padenden Eindrud;
Ihade daß gegen ben Schluß der dritten Strophe

Tempo hätte eher etwas gemäßigter fein dürfen,
was wieder Gelegenheit zu intenfiverem Legato-
(gebundenem) Singen geführt hätte. Der Vortrag
„‚HSeinzih von Oftendingen“, deflen Komponift
dan. Hein, 8. 8. Scheffel aber der Dichter ift,
zeigte den Gemihten: Chor Bollilerberg in

ten die dnnamiihen Schattierungen wirkungsvoll

und pp=Singen; audie Reinheit wurde bis auf
einige Ausnahmen gewahrt." Die-in der Partitur

ftattlihen Schar eıne ernften. Charakter tragende
Kompofition von Salmen ‚Heilig ernft tönts von
dem Turme“ zum DBortrag. Der Mittelfat gefiel

"I am beften, Haupt- und Schlußfa bieten nicht Diel |
"[öntereffantes, Tönnten aber durch intenfive Aus-
"| mügung des. Chorflanges mehr: gewinnen; dieRei-
Hung war dennod eine vecht gute. Im Bortrage
des „Morgenlied“ von A. Keller durch den Ge:
miühten Chor Aefch jhien mir das vorgejhrie-

Hang namentlich gegenüber den bie-und- da grell

Trennung“ fand ih der-Männerhor -Berg-
Küsnacht im allgemeinen ‚gut: ab; diefer 'StyT
wirkt immer nod auf die Maffe, maht aber: feine

trefere

wedhslung bot da ber Töchterher Sumiton

Auswahl diejes Liedes wie dem gutgelhulten Chor
‚zu dem wohlgepflegten Stimmenmatertal und der
gefanglih begabten Soliftin herzlich zu gratulieren. |
Es war ein Mufigieren Tchönfter "Art. Das |
Dialektlied wurde erfreulicherweife gewürdigt dur|
‚den Gemifhten ChorEbmatingen-Binzim|
Vortrag von Fr. Leutholds‘ ‚Ds Hüstt“. Meier, |
Tatter Chorklang in den verfchiedenen Stärkegraden |

etwelhe Shwanfüng derhdarmonifhen Reinheit
der viertenStrophetoären zuerwähnen.Mit dem

) hatte fich der
Männerhor Wptıko mfeine leichte Aufgabe

mon ini

 

ganzglüdlich gelöft wurd:
mohtendieTenöred
auszüugleihen, mit der
auch das Steigen der(

 

     

wie dasBıld des ide ge» , werden.

fleißigen ernften Proben unter

beitem Licht. Im Chorklang gut ausgeglichen, fonn- ü

D
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und befonders die angenehme Referve der Män-!-
‚ nerftimmen find Iobend hervorzuheben." Ehvas”zu

Jürg abgejänittene Endiilben eingelner Säße und

m
n
a
n
n
n

„Preis dem Rhein“ und fand im Männerchor
Sumilon einen wohlbejtellten Interpreten, Mei-
ber Chorklang zeihnete den Chor aus, der viel-
leiht in dnnamiiher Hinfiht no häffe gewinnen
fönnen. In ver gelungenen Ausführung von
‚Mein Herz ift am Rheine“ fand fi der Gefamt-
Söhterhor zufammen. Ausfprabe

-

und Chor-
fang find zu.loben, und verhalfen der volfstüm-
lihen Melodie zu gutem Eindrud. Gebr zu be-
grüßen war der Vortrag von Beethovens „O
Welt, du bift Jo wunderfhön“ duch den Gejamt-
Gemifhten Chor. Der edle Chorflang verhalf
dem Kıed zu fehr nahhaltigem Vortrage. Der
Gefamt-Männerhor beihloß das wohlgelungene
Konzert mit dem jhönen Vortrag von Abts „Dem
Vaterland“. Troßdem die Einläße nicht überall
prägis gelangen und das gebundene Singen nicht
durchivegs gepflegt wurde, bildete die vaterlän-
biihe Weile in ihrer Ausführung einen padenden
und erhebenden Abjchlup.
© offenbarten die waderen Sänger und Sän-

gerinnen des Verbandes an der For, was fie in
ihren jtrebjamen

Dirigenten leiften tönnen. Ste alle haben ihr be=
tes Können im hebhren Lied und beionders im
Schweigerlied dargeboten, um fi und wiele Sans
gesfreunde zu erheben. Ihnen allen jei der Danf
gebradt. Sie möchten in friedlihem -Wettitreit
voneinander lernen und am behren Gefang fi er-
freuen, verheben und Sängerfreundfhait pflegen.

Singend fihrerheben,
Im Gelang entichweben,
Deffnet alle Herzen,
Zindert alle Schmerzen, -
Singend ftärft-das eben.
TB

—

€. E>E,

-Fe

Attenhofer war wieder vertretennd
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U MaUTr Die biefige ufi efell=|Thaft gedenft fommenden So: el
fihes Konzert in Matır Anaken. ssu
das. erfte fein, das der aufblühende Verein, ver-anftaltet. Laut Angeige in der ftommenden Sams-
fagmummer diirfte man emen. genußreihen. Nach-
mittag zuerwarten haben, wozu aud) Sie anfchliej- |
fende Tanzunterhaltung mit ufer
Wefentliches Deiftagenm. EsMomaeMen. Verein zu gönnen, wenn er in einem vollen| ‚Seale feine eriten öffentlichen Zeiffungen dortragen
darf, - Mufikfreunde, und Gönner, ‚auf nah Maur,um berBe2ageting einen gufen Erfolg  zufihern,

Eu

Musikgeselischaft Maur
Sonntag, 25. November 1923

| im „Freischütz“, Mau.
PROGRAMM:

 

 

 

 

  ; 1. Festmarsch », . H: Keuz
5 | 2. Dem Vaterland, Ouverture” = P.Adam

8 Bardenchorr . . .  €.Friedemann
4. Mein Liebling, Kwalzen .  Großenbacher

5. Freie Alpensöhne, Marsch .  A.Rudaz

6. Serenade. . . 2. 2......J. Köhler

: ‚ 7. Abenddämmerung. . E.Ruh

| '8. Der Spielmannsknab, Quartett: Decker
9. Gruss aus Emmenthal, Marsch R,Singer

Aenderungen vorbehalten.
 

1 a12-Uhr. Beginn2 Uhr
I ‚EINTRITT Fr. 1.—

Nach dem KonzertTANZ.
DIE MUSIKGESELLSCHAFT. 4583

PAST-

     

 

sn —

 tiches Imterefle-TeBene,
ER NSrEEE j

—_Men. .(Eingel.)-, Die’ Müusitgeieli-

an bat Veßten Sonntag ihre Sreunde und
‚Görmer zu ıhmem ierften öffentlichen Mongert sein-
‚geladen. Der Anlah verdient, daß er gewürdigt
wird. Man darf betonen, daß die zum Teil nody

füngen Mufiter ihr Beites geleiftet haben;zumal,
wenn man bedenkt, daß der Verein Aber. Feine mu-
fifgeihulten Wräfte berfügt. Es fteht uns. mücht
zu, jede Nummer zu frıtifieren; ‚aber doc: mu
hervorgehoben wenden, daß der Gejamteindrud Air
Bezug auf Vortvag und Disziplin ein ganz günfti-

‚ger war. Dabei darf man bem Dirigenten, ‚Herrn
IC Weber, warmen Dank entgegenbringen, da
er Buch feine Geduld feine Leite auf eine vers
hältnismäßig fo hohe Stufe gebraht hat. Es bliebe
no zu winicen übrig, daß dem nädhiten der-
artigen Anlah. der Gefellfichaft, auchvon den Berg.
gemeindenund ihren Vereinen mehr.u :
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M 614
Sehites Bla.

ae Bilder.
Der Greifenjee.

Dr_.K&, im Die Perle Iandichaftlicher Schön-
beit in. dem fanft geivellten Bereiche, der jich Jeit-
jet8 des Zürichbergs Bi am bie Schwelle des
Zürcher Dberlandes Hindehnt, ijt Der Greifenjee.
Sein im Sonnenglaft aufleuchtender, bei »üfterem
Simmel. tiefgrüner Wafferipiegel, umrahmt Horn
uralten Siedlungen, und naturfhönen Szererien
pon jaftgrünen Wiejen, Wäldern gemijchten Be-
ftande3 und Gärten mit einer Fülle don Frudt-
bäumen, feffelt immer wieder den Bid, wenn man
von irgend einem Ausfichtöpunlte des Zürich-
berges, jo dom Loorentopf, Ausichen Bält. Un
Größe kann er fich freilich nicht mit wand anderen
meltberüihmien Scymeizerjeen am Yu Der Hd
gebirge meffen. Saum neunthald Duadratiilometer
Oberfläche Dedt jein Beden, da3 im Weften von
Steil, im DOften. von mäßig erhöhten Borden, im
Norden bei Schwerzenbah und Süden bei Mönd)-
aktorf von Se umichloffen und BB 3

fer Sees, nur don Zleinen Bäcen kurzen Saufes
geipeift wird. Die Giatt führt jein Bafler nyrd-
wörts durch ei vormals verfuntipfies, in jüngfter
Zeit durd; fleißige Melinration in Rultırlarrd ver-
wandeltes Gebiet ab. Das vielgeftaltige, Kelie]
Der Ufer gewinnt noch an Reiz durch Den damit
im Zujammenbang ftehenden Wechfel Der Fornten,
in. derien Fich in die prangende Natur Die MWohn-
fie der.Menfchen jchmiegien, maleriid gelegene
größere Drte, das Städtchen Greifenjee, Uiter,
Maut, Mönchaltorf, und Die. zwiichen ihnen ge=
legenen, Meineren Dörfer jowie. die zahlzeichen
Weiler und Einzelgehöfte, jo meift Kefte der alt-
germanifchen Gewohnheit, in jelbitbewußtem, voll-
freiem Ktaftgefühl Die Mohnitätten frei nach) allen
Seiten zw erftellen. Dab der Greifenfee imd der
fiuchtbare Boden Jeines Umfreijes Tange bevor jich
der alemannifche Wolfsftamm bier bleibend jeßhait
machte, verhältnismäßig reich bewöllert war, er=
tweilen al® flumme Zeitgen Die reichen prähifteri=
ihen Yunde'unb Die durch wiffenichaftliche Tor»
ihung feitgeitellten Refte don Bfahltauten aus: der

- Steinzeit, Auch die Römer haben dieher ihren
Fuß geiekt. Unter andern wurden Pfahlbauten
aus der Steinzeit bei Niediton (nächit Ufter) und
bei Greifenjee unter Wildshberg, im „Chaibenölzli“
hei Mänikon und bei Oberufter Gräber au der
Hallitattperinde, zömijche Anfiedlungen bei Ate=
difon, auf. dem Bühl ‚bei Nänilon und im Bach
wald bei Oberufter, Borrömiihe und römifche
Bınde-am: Schloßhiagel in. Liter, dem beherrichen-
den: Bırnkte des Dftufers des Sees nachgemwiejen.

Die Borgeichichtfiche Forihung Hat hier. reiche Leie
gehalten, Deren Ergebniffevornehmlih-tin mennige-
jochen Mitteilimgen der Antiguariichen Gejell-
ichait und in gründlichen Intafgeichictlicen Mo-
ungtaphien niedergelegt find, jo #. a. in „Ges
ichichte der. Gemeinde Maur“ (1. Teil, Urgeichichte)
von Gottfried Kuhn, Pfarrer in Maur, und in

Heintrih Bühlerz, Pfarrers in Uifter, „Gejchichte
bon Naniton“,
Sn geihichtliche Helle. tritt Die ganze Gegend

erim Mittelalter, Das zitterfiche Zeben betätigte
fh aud hier, wie andermärts, in der Anlage bon
Wehrbanten zum Schub gegen feindlihe Angriffe
und in der Begründung bon Kirchen. Unter den
ahnınaganollen Wahrzeichen am Gteifenjee wird
das gleichnamige Städtchen: mit Schloß al3 eine
der ebrmirdiaften Reliquien jener »verjlofjenen
Kufturepnche im Schweizerlande geihätt. Weit
und breit tritt Die ftolze Burg als der Schwerpunkt
des Seegeländes im Gejamtbild Der Laudichaft
heraus. Das Städihen jelbft, uriprünglich als
Borburg zum Hocichloß angelegt, mit feinen zum
Teil noch erhaltenen Spuren der alten Ringmauer,
jeinen alten Hänjern, twprunter das Pfarrhaus
(ehemals Landoogtei) und, das Meifteriche, ehe=
nal3 Landichreiberei, ımd jeiner Tändlichen Stille,
zugleichjeiner Weltahgeichiedenpeit, da e3 von Tei-
ent Bahngeleife unmittelbar berührt ift (Station
‚Greifenjee-Nüäniton Liegt Davon 1 Sim. entfernt),
bat ein dirrchans altertiimliches, patriarchaliiches
Gepräge. &8 wird erfimals 1261 urhndlich ges
rannt, - aber. jeine Entjtehung ITtegt ficher weiter

"und 1,35 (gegen die Stadt). 

zurüd. Als jeine Herren erjcheinen die Grafen
von Kappersmil, Hi3 Gräfin Elijabeth von Hape
persiwil Burg, Stadt und See an Hermanıt Don
Sandbenberg-Gtreifenfee verkaufte (1300). Sn Der
Folge aelangte die Herrihaft an die Grafen von
Toggenburg. Graf Srienrih yon Toggenburg ber-
pfündete den Befis der Stadt Züri im Jahre
1492. Eine Rüdlöjung. erfolgte nicht mehr. Die
Zürcher richteten Bier eine Obervogtei ein, der andy.
ihre andern Befikungen am Greifenjee, jo Nieder-
ufter, untergeordnet wurden, Erjt 1831 dverblaßte
der Nimbus des Städtchens als Vorort De3 Grei-
fenjee3, als ter zum Bezirkahauptort, beftimmt
murde. Dies jpwie die Lage des Städtchens außer»
Halb nes Meltverfehrs bewirkte, Daß fih Hier Tein
bedeutender Snduftriebetrieb entiwidelte. Sein
Schlot trübt hier Die Hare Luft durch Dichten
Dnahit. Mur eine beicheidene Schiffliftiderei Hat
fich in. der Nähe des Sceeufers anjgetan.

Die Kirche von Gtreifenjee jtelt im ihrem
Srundriß (ein Viertel eines  Ziuölferts) eine jel-
tene Mertwärdigleit der Mulage dar, was fich Dat-
aus erklären dürfte, Daß Tie Der Ningmaner ed
Städtchens angepapt wurde. Un Die Mitte des
14. SahrhundertS wurde fie von Hermann von
Zandenberg und feiner Gemahlin Elijabeth von
Schellenberg für das Geelenheil ihrer in Züri
getöteten Söhne gegründet und St. Galfı3 ge=
mweiht. Das Kreszgewölbe wird in der Mitte bon
einem einzigen Ichlanfen Pfeiler geftüßt. Bei Der
Bloflegung eined- Teils des Gewölhes im Jahre
1903 zeigten fih Die Spuren: reicher vielfarbiger
Beinalung an den fieben großen und fieben ilei=
nen Schlußfteinen jowie von Fredien aus dem
16. Sahrhundert. Die beiden Wappen reis umd
Inf vom Mittelfenfter. ließ Landhogt Hofmeiiter
16% "malen.
Schlußfteinen, welche mit den Wappen des Stif-
ters und feiner Gemahlin, mit Pflanzenprramen-
‚ten uw. geziert find, wurden bon fachlundiger
Hand renvhieri. Die beiden ehernen Wappen an
der Orgel And Aurzjchritte aus einer am 16. Sep-
temiber 1907 gejprungenen: SIode, Die 1702 unter
Zandoogt Scheuchzer von Mnvik Fiüepli aus Zi-
ic) geanffen kourde; Das eine ilt dn3 von Greifen-
jee, Das andere das Des Landvogis Scheuchzer.
Die an der Weitieite Des Ramms angebrachte Sa

‚lerie wurde 1638 unter Landhogt Bodmer herge-
ftellt; an ihrer Stirnfeite find die Kamen De8
Zandougtd, Des Landicreibers, Des damaligen
Piarrers Frey undanderer damals amtenden
Honvrativren des Stkdtchenz angeiährieben. Frü-ı
ber ftand die Kirche, Die zugleich als Edbolimert
der Befeftigung diente, jrei; daS derzeit unmitteb
bar angebaute Haus 2de3 Sigriften, früher Shuk
‚haus, jtammt erft aus der Mitte des 19. Jahrhune
dertd:. AB Spuren für.den urfprünglichen.Fotti-
illationsziwed- des Gottesbaujes find nad ein jeßt.
augemalerter Ausgang domDachboden, wohl zu
einem Wehrgange, und eine jchräge ae an Der
Mupenmater, die wahrieinlich Die, Linie
Dahs eined MWehrgangs bezeichnet, erfennbar,
.Shloß Greifenfee War. zuerit Tepiglich

als der jtarke Wehrturm erbaut, der noch Heute
jtolz aufvagt. Allerdings fiel auch er, Totwie alle
jpäter angeichloffenen Wohnbauten, der: Zerftörung
Durch Die fiegreihen Eidgenpffen in feinen höbern
Teilen während de3 Alten Zürichtriegs ti. S.1444
zum Opfer. Bei einem Blid auf jeine Fafjaden
läht ih an der Färbung der Steime genau eı=
tennen, wie hoc) der dammal3. unverjehtt gebliebene
urfprüngliche Riefenbau De3 Wehrturms reicht,
Seine Mächtigfeit erhellt ou8 Den imppfanten |
Maßen: feiner vechtecdiigen Grunpflädhe: 21,30 m
x 14,80:m. VoHl, weil: ih Der ihn tragende Sanıd='
fteintopf über da3 umliegende Gelände nur 230m
erhebt, jind jeine Matern ungewöhnlich Start; auf
jeiner norböftlihen. Schmaljeite di3 zur Höhe von
11 m 445 m, auf der nordiweitlihen Langjeite |
350m, die Schmalfeiten 2,32 m (gegen den See)

Mittelgroße, unbes
baitene Steine bilden feine Umfkleiduug. Bet der
Belagerung 1444 untergruben die Angreifer Die
Dauer der Seefeite. Das in bier Stodwerte .ge=
teilte, an den Schmalfeiten mit abgetreppten Gie=
bein gejchmiüdte Bollwerk erreicht eine Höhe von
1450 Metern. Vor 1444 ragte über dem Maiter-
wert, wie Bellfer-Werbmüller vermutet, noch ein
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der Angabe Des Chroniften rind, Der bei der

Wohnbauten erft aus der

Sie und Die Malereien auf deni
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Srteile vollzogen. Ein Spigpagenfeniterimzweiten
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Goden aus Holz und Riegel auf. Der Wieder-
aufbau bes Turmes erfolgte 1520, eine umfafjende
Kefttaurierung Des ganzen Schloffez 1816. Die jest
dem Zurm angegliederten, jtattlihen Wohnbanten‘
gehören dem 18. umd teifweije dem 19. Sahrh. au,
Die innere Eimrihtimg meift der Biedermeierzeit;
Der aptiiche Vorbau wide um 1890 errichtet.
Untveifelhaft waren don Anbeginn ein Atwinger
und ein Wal um die Fefte geführt. Das geht aus

Belngerimg hon 1444 anivejend war, hervor, DaB
Die Eidgenoffen zwerft unter dem „Soingolf“
ich Durcharbeiteten, um dann Die gegen den See
gerichtete Idhwächere Manerfeite DeS Turmes zu
untergraben. Im zweiten Stodiverle des Schloffes
befand ih eine der hie. Katharina gemweihte
Kapelle, deren Altarftein Damals Auf ein Schirm-
Dach der Stürmer herabgeworfen ward und ihnen
ichweren Schaden verurfachte. AL die Belagerten
merken, dab dns Städtchen nicht mehr gegen Die
SFeinde zu halten war, Tegten fie jelbft Teuer an
die Mohnhäufer, Die jaft alle der Wut des ver-
heerenden Element? zum Opfer fielen. Daber
tanımt ber Beitand faft Des ganzen Städigens an

Zeit nad) Diejer Kata-

iteophe. Die Erfitemung, Plünderung und Ein-
älcherung der Burg Greifenfee Towie das Darauf
folgende Sochgericht auf dem „Blutader“ bei
Nänikon ift eine der erichiitternöften Epijoden Der
Ihweizeriigen Bruderkriege, Daher eine Reihe von
Ehroniften und die Bhantafie de Volles den
tragischen Vorgang in allen Einzelheiten mit Ges
milch ven Wahrheit und Dichtung überlieferten.
Die hartnädige Verteidigung Der zürcherifchen Be-
jagung unter Wildhang von Breiten-Landenderg
amd dem Hauptmann Uli-Fupferihmid aus Schtwn;,
„Der Dero bon Zürich Stattinecht dnzemalimas”, gc>
gen bie Angriffe der vereinigten Schwäger, Mizer-
ner, Zuger und Berner Belagerungstruppen erregte,
den Som ihrer Führer, imsbefondere ded Schiuy-
zer® Stel Keding, der tink Dem  Wiperiprud,
amberer da8 Iopesurteil für Die Unglüclichen
Dirchfekte. CE Mmurden deren 62. Mann, als
erite Wildhans don Breiten-Sandenherg md
ui Supferfehmid, am 23. Mai id mu
jenem Telde enthaubtet, das feit 1342 durch

Denllöule Tenntlich gemadit ift. Bald
nob der Schredenstat war an derjelben
Stelle eine Kapelle erbant worden, Die jihon
Anfang Des 17. Sahrh. dem Verfall preisgegeben

murde.
Bon Altertümern ift in Schlok-G©reifenfee doc)

noch manches erhalten, jo Die „Stäupfud”, ein
Tenftet an einer Wand befeftigter, ftarfer Hnlz-
pioften mit einer offenbar für Die Befeftigung.
einer Stette oder eines Strids hejtinunten Eifen-
zeige. Hier. mirden Prügelitenfen und Pranger-    

  
   

 

Stodiwert rithrt von. der einjtigen Stapelle ARafeihit

Die Geitalt Des biderben Sandungts Salo-|
mon 2andolt bon Greifenfee (1781-1787) hat
Gottfried Keller in feiner reizendenNppelle „Der

  
 



   
‚Neffe des Ichtvachen Stanislaiv, des Günftling
der Katharina — Mird, mehr nod) ala jewes

Yefzpnakis, immer das Sinnbild der pol
franzöfifchen Verbrüberung jein: er fo
Thaddäus Knsziusfo an der Ditbienka
die Rufen, war dann Friegsminifter ing
herzogtum Warfehau von Napoleons Snaden,
dur vier Sahre polnischer Dberbefehlshaber,
zog mit Bonaparte gegen Mostau uAd ertrant
während der Wölkerjchlaht bei FLeipig
der Eliter. Dombromsfi führte de Nefte der
Napoleon treuen Wırmee nad) Bolen zurüd.

Hang Denkmal wırrde nad) einer, Stede de3 Für-
ften- Gzartorhsti- während Def Abgabe bon
101 KRanonenjchüffen und einem biertelftündigen
Offiztersfalrt enthüllt. Auch Kine dänische Dele-
gation: legte einen Stanz wieder. Eine riefige

‚sweiftindige Militärharade, ein Zapfen-
fteich und der. Embfang beim Präfidenten
Moieiechowsti auf Zamek endete die Yeier. Die
‚polnifche Neaterung verlieh Dmotwsli, Pade-
‚tehogkt und Zeligomagt'
nichen. Sreiheitsordens, aber. das Gropfrenz
‚der Franzöfiichen Ghrenlegion erhielt diesmal
48 Einziger dep Eraeneral Haller, heute
tationaldemofratifher Abgenrdneter und, mie
man jagt, Tomptender Generalftabschef eines

 jich der Name Biljudsfi3,
An die Reihen der Anmejenden.

"du Ditern Haben ihn die PVolititer auf Shala
ibergange® &% gibt merfwürdiae Zufälle. Fiel
nicht der Linzige Verluft an diefem nationalen
Tag auf Biljudzfi? Gein ganzer Yamilien-
A urbe dag Dpfer eines nächtlichen Ein-
ei in feine Privativohnung.

Zeiten ändern fich: bald wird die ruffi-
Be Rathedrale, die heute in Warfchau noch

fähiihen PBlaß, an die ruffiihe Herrichaft
vinnernd, überjchattet, abgetragen fein!

Sürder Bilder.

„Um den Greifenfee,SEELERE Bene

  

    

 

     
  

 

perblafiend,
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 ‚Die Ufer ded Greifenees find ein Reich länd-
iher Stille. Längere Stveden feiner Borde find
ur dinn befiedelt, Daher Wald und Gebüfch fich
ellenweife, zumal an der Weitjeite, no Bis

Inapp an Den Waljeripiegel erftreckt. Die Einjan-
teit folder Bereiche hat zweifellos ihren Grund
darin, daß fie Don den modernen Schienenmwegen
und den großen Berkehrsitraßen in von den Ufern
de Seed mehr nder weniger weit abliegenden
Bogen innjaßt tverden, und zwar mweftlich von. der
vorhbahn, öftlich don. der Linie Züric}Uiter-Nap-
perötwil. Welcher H

   

     
    

  
   

   

       
aenuß, in Dämmernder Mor-

dem jchnungeraden Barihaujer Meg nber über den
g6 BobBuhen reehlenlee abzüfteigen,
Spiegel Durch alle Lichtungen heraufaligert! Wer
aiher an den See gelangen will, fährt mit ver
Straßenbahn nach der Burgwies und wandert
er Witifon und: Pfaffhaufen nad Maur.
 Maur und fein Zubehör (Ueffiton, Aeich, Eb-
Matingen, Stihlen uf.) ift Dunch jeine roman

‚gage an. dem weitlihen Steilufer De3 Seed
e mit Naturihönheiten am. meijten begnadete
fergegend des Greifeniees. Mächtige Wälder,
odelholz und Buchen, beveden zum größten Teil
en darüber gegen ven Kapf bei Zumikon, For
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d» Scheuven aufgebauten: Hang, jo Dad Maur-,
Babberg- und artoole Roh) BE Obftgärten
ind faftgrüne Wiefen umgürten die Wohnftätten
er Menichen am See md in den unteren Teilen
3 ftart geneigten Geländes, wo der Wald den
deren Kulturen weichen mußte. Nach der dor=
eihichttichen Zeit, in der die Bemohnerichait des
ers fich auf Piahlbauten mohnfich eingerichtet
atte, wird Maur fchon Früh in geichichtlicher Zeit
riundlich genamnt, zuerft 820. sn einer Tleinen
ug Hauften Die „Meyer von Mur“, zuerit als
orimeifter, jpater al3 ritterlihe Dieniimannen.
8 Fraumimiters von Zürich. 1398 jtarb Das
reihlecht aus, und fortan wechielte eine ganze
reihebon Familien im Befik Der Kleinen Feite.
m 18, hundert Tab Darauf Der berithmte
übferitecher David Herrliberger, von dem mahr-
heinfiy der jegige Zuftand des jtattlichen, Der
mernfomilie Satob Eggli gehörigen Hauzbaıs
rührt, in deiien unteriten Partien Die Refte de3
üligen Wohnturms berborgen find. am Keller
> Haujes und bon der daran gebauten Mofttrotte
13 fieht man jeine mwiurchtigen, a3 ahtlopiich ge-
*) Bergl. Nr.: 614.

 

das Gropfrenz des pol

genfrüheüber DAS Plateau des Wdlisberga auf

pefjen
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Gichteten Steinen -beftehenden, Burchichnittlich
32 Meter Diden Mauern, Deren quadratiicher
rundriß 8,90 Meter Geitenlänge hat. Der jhöne

\ N Ba Towie Die
jiven Eichentüren der Zimmer flanmen, wie

ohnbau, aus dem 17. Sahrhundert.

ine Sujdrift Darin bejagt, 1511 gebaut. Der Chor
it jeinem Nebgemwölbe, die Kreuggewölbe in der
typta und gotijche Spighogenfeniten, find in Der
tiprüngliden Form erhalten, indes Die geichnikte
olzdede und die farbigen Briefe des Schiffes
iner jpäteren Zeit angehören. „sniereffant find
inige ind Holz der Tür zur Krypta inalter Heit
ingeribte Stellen aus den Apofteln in Iateiniicher
nd griechifcher Sprache. Das Pfarrhaus tft eines
t älteften Häufer in Maur. Bauernhäufer vecht
ten Charakter, in alemannijher Bauart, gibt
% übrigens dort in Menge; erbgejefiene Bauern-
amifien, jo u. a. Die Neppfi, Trüb, Hottinger,

SHofen und Bollinger, haufen darin.
' Da Maur gegenüberliegende Dorf Wfter, bes

Stehend aus Nieder-Ufter, Kirh-Uiter und Ober-
Uiter, ift-der größte Ort am Oreifenjee, zugleich
Der einzige, in Dem einige Zweige der Großindu>

   

    

  

   

2 bejjer von nen Motorfhiffen, Die täglich vier»
mal Maur und Ufter verbinden, wird in der Nähe
de3 MWeftufers Die weißgetünchte, Tanggedehnte
Seont der Automobilfabrit „Turitum“ als Drien-
tierung3punft gejehen, dahinter auf Dem Hügel
von Kircheliiter Der Tchlanfe Turm der Kirche und
das Schloß mit feinem Hochragenden Tum. In
der alten Sorm, die Dur) bildliche und urlund-
liche Ueberlieferung feitgeftellt wurde, führte Archi-
tet Meyer aus Wesilon auf den Neften der ges
waltigen Grundmantem de8 Wohn-' und Wehr-
turms, der bei der eriten Anlage de3 Wehrbaues
die ganze Fefte ausmachte, Die Neftaurierungg-
arbeiten von 1917—1919 aus. Auch Diejer Turm
dürfte: gleih Dem in Maur im 12. oder 13. Jahr
hundert errichtet worden fein. Mit quadratijcher
Grundflähe don der Geitenlänge 11,06 Meter und
einer unteren Mauerdide Don 3,3 Meter auf einer

lan drei Seiten durch steilen hal bed Boben3
geijhüsten Erhebung aufragend, war er nach Der
weniger gejchüsten Süboftjeite mit Wal und Gra-
ben ausgeftattet, die ihn bon den Wirtichafts-
gebänden trennten. Ein Ballon am Turm in -Mtf-
tiger Höhe geftattet. einen freundlichen Ausbfid
nah Süden ins Zürcher Oberland und nach den
Schweizer Hocalpen. 1492 umd 1526 berheerten
FTeurerbrände das Schloß, Das johann mneit auj-
en wurde. Sm 19. Sahrhundert dienten die
äume bed dem Tımın angeichlofienen Wohn-

baues al3 Gefängnis und Sig des Gerichts jotwie
als Kaum einer vielbejuchten Wirtiheft. Zu, Die-
Kewar um die Mitte de319 Sahrhunderts

8 ganze Schloß in völlig ftilwinriger Weife ums
gebans worden. Häßlih ward Der Turm durd)
ubiiche, Auflage verbalfpormt, in ‚welcher Geftalt

"er durch zahlreiche Bilder verewigt ift. Erft nad-
"nem Sabrilant 5. Heuper-Staub Den Belis Täuf-
Sich, erimorben io Der Gemeinde zur Einrichtung
‚einerHauswirtichaftsiehulefür Mönchen geichentt
"hatte, brach für Schloß Ufter der glüdfihe Tag
einer tilgerechten Wieverheritellung an. Bon

nrjprünglichen antiquarifchen Gegenftinden ift in
Dem heutigen Schloffe nicht . mehr Ay
ans aber befist die Sammlung ber Zürcher
Antigqitariichen Gejellichaft Kefte_ don Nitterrüftuns
gen mit Grätenfüraffen und ein Pangerhemd, alles
aus der Epoche der burrgundifchen Kriege. Diefe
Gegenftände mwirden bei Der Yaumumng des Brand-
ichutt3 aus Dem Turme gelegentlich Der Neitatt«
vation in der Mitte des 19. Jahrhunderts gefunden.

Sn Uifter jelbit äberiwiegen moderne Neus
bauten, gewöhnliche Zinshäufjer. und Billen
mit Biergärten, die wenigen arhiteltonijchen
Veberbleibfel au3 alten Bauzeiten. Zum _eritenntal
wird Ufter („usteras villa“, freundliches Haus) 775
urtmdlich genannt. Schon Damals hatte die Yhtei
St. Gallen bafeibft md in ber Umgebung aus-
gebehnte Güter; desgleihen erwarben ioldhe 952 in
Kiepersllfter Das Chorherrenftift Gropmäniter und
dag Fraumünfter. Die Kirche joll um1099 vom
Grafen Heinrich von Rapperswil gegründet Mor=
den jein, der Denn auch im Witerer Sahrzeitbuch
eingetragen ft. 1300 verkaufte Gräfin: Efifabeth
‚non Rapperswil zugleich mit Greifenjee den Sir

enichab. von Viter jamt wer Serrichaft ar Die
Herren bon Landenberg, die fie 1320 an Die Herren
von Bonftetten abgaben.. Nach Dem Blutgericht
bei Näniton ließ Kafpar von Bonitetten in ‚edler
Bietät Den Leichnam de unglüdlichen Befehlg-
Haber3 bon Greijenjee, Hermann von Yandenberg,
nah Schtop Wfter bringen ımd im der Folge in
‚Der Gruft zu Turbenthal beijegen. Bi3 1524 jaben
Die bon Bonftetten auf ‚Witer; die zugehö- 

ürie Wurzel gefaßt haben. Von Maur aus und |

fönnte. Gelbitverftiändlich wären

FEN
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mwechfelte feit dem Abgang derer yon Bonitetten
w eat ihre Beliter. Einen Markftein h De
Gedichte des Dries Ufter bildet der IWitertan
am. 22. November 1830 alS der Auzfluß des frei-
funtigen. Geiftes, der dort jeinen Brennpumft bon
jeher hatte, Gin im Piarrhaufe von Maur hän-
er zeitgenöffiicher Stich zeigt Die mafjenhaft
bejuchte Volfäderjammlung am Zimiter, Kopf an
Kopf find Die Zuhörer ımı die auf der Höhe De
Hügels errichtete Nednerbühne gedrängt. Unter
dem Bilde ift al. Wahlipruch aufgenrudt: „Der
Menich ift frei, und wär’ er in Stetten geboren.”

Die Abtei St. Gallen hatte auh in Möndh-
altorj, demgroßen Dorf an der GSiüdfeite des
See3 in der Nähe der Auzmündung der Ya Sn.
von Ufter), jchon feit dem 9. Fahrhundert reihen
Delig. Der Name des Ortes hängt Damit zufam-
men. „sn der Häufergruppe „Brand“ bejann fi)
die Burg Viebenberg, die janıt Dem ganzen Dorf
1444 gleich Greifenjee bon den fiegreichen Eid-|
genpjjen geplündert und eingeäfchert wurde. So
ift Der ganzeUmkreis be3 Greifenjeez ein gemweih- |
ter Boden mit reicher gefchichtlicher Vergangenheit,
die in mannigfachen Bänden der Mitteilungen ber
Hürher Antiquarifchen Gefellichaft mi enfehaftfihe
Erörterung gefunden hat. Gottfried Kuhn, Pfarr
rer in Maur, und Pfarrer Heinr. Bühler in Ufter
machen fi gegenwärtig um geichichtlihe Cinzel-
forihumgen verdient. Ver fi in diephhnftichgen-
graphiichen und geologifchen Verhältniie jowie in

e reiche Tier- und Pilanzenmelt des Greifenjees
vertiefen will, Der nehme das Inftruktive Merkchen
bon Dr. H. Sams, Naturgeichichte Der Gemeinde
Maut, zur Hand. | Dr. K. Eu:

&äoßales. ee
Eine Frage an die Frauen. Man fchreiht una:

€3 möge einer für FrauentwoHl ji ftet3 intereffier
renden Greifin geftattet fein, eine dringende Frage
der Sraueniwelt zur Erörterung vorlegen zu d
ien. €3 a fich Nase anA Widerft
reip. eine Neuerung im der naipien k
Alteräpverjorgung, nämlı eh oo
für Staunen ausfchließlichenur das bisherige„AL
teröheim" oder „AlyF-Shftem’, aß „Wohltats
Fürjorge* anzuerkennen jet, oder ob nicht q Te
in Zulumft ein „Unterlommenz-Syitem“(
Ein- bi5 Zmelzimmer-Wohnungen H#
Durch Vermietung) in Betracht gezogen

f iehönauäge-
ichlofien: gebrechliche, erihöpfte oder?
Dende des höhern oder Höchiten Alterz,
nur „Alyeerjorgung“ jchügende N
Da aber Häufig Frauen bom 60, ja
Sahr noch rüftig, arbeitzfroh und an
lichlett3-Tätigfeit‘ gewöhnt, Die Fri
Hauzhaltzhenürfniffe germe felbit/
teilmeife ihren Lebensunterhalt Punch
Nebenverdienit aufzubringen pe
wohl die Frage geftellt werben, fol ee
terfommens-Syftent“, Das ei ı
„Heim“ in billiger Meiner Wohnung vorfieht, für
viele eine ebenjo. qroße Wohltat werden Könnte
Wie viele ältere Witwen und ifen 3, D

end,

  

    

   

          

  

  

      

 

  
  

  

  
    

aus guten Verhälmiffen-Tomn dern
ftalts- oder Armenverjorgiing arER :

\ ; öten und Die nad) heutigen,z. B. zürderiichenBer
hältniffen eben Do # Die beicheibenite Sch» -
tändigfeit erreichen Tönen, weil ilmen hiezuDie
Hauptbedingung, .eine ! Heine billige nung,

     

 

    

   
   

fehlt, f { BEE
E3 bat num eine Hochbetagte Spenderindem

Schweiz. Sranenberein, Sektion Zürich, ihr. eigenes
tleine3 Haus (nach. ihrem Wbleben) angebotenzu='
handen der „Hein Stiftung“ unter Der Bedingung,
e8 zu dem obigen Amel de„Unterfonmmens-
Spitem3* zu verigerten, und in derHoffnung,es
möge dieje wohlhollende Wbficht Sympathieund
ahahmung erideden auch für Da3 „Neuerungs-

Sytem‘, Das no der Anpaflungan gemein
nüßige Beitoenffni darıt, Desdanprigtenwir
ji te: einleitend geftellte Frage an Die verftand-
nisholle Groakbntneit :nfie Diejer mwobIgemetien
Neuerung ihre es angedeihen Taffen
wollen; eberiv jehr aber bitten wir, mit_ werben-
der Tat zuchelfen, Daß die Tangerjtrebte Erfülhn

et Heim-Stiftung, tweldie Schaffung ein
en Heims, rejp.einedbilligen-Unterkom-

richreint, endlich erfolgt. Da jedoch im
ierefig einer Tolhen baldigen „Bürjorge-

wirklichtng” auf bveiterer Bafizdor allem
Unterjfügung meiterer Sreife Durch Zutme:
bon Segaten, Liegenichaften uftw. Dringent
märgjo möchten Dieje geilen Die Vermitifu
für Hbernehmen undDen verftändnispollen (
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tige VBogtei kam 1564 anSeeht Bürid. Die Burg

aufs märmfte empfehlen, ihre gittigen,
willigen Beiträge dem Proteltoratfür
ftehende Frauen in Zürich 1 (Newftantgaffe

en zu laen. we. u B
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Aud) wir Haben bei unferer Abfahrt ein Wort der

Dankbarkeit bereit. Wir erftatten es-mferm Dich:
ter, der feinem proteftantifchen.Bolte eine edle Gabe
Hinterlaffen hat. Wären-„Huttens Teßte Tage” nicht

vor fünfgig Jahrengedichtet worden, fie müßten

heute gejchrieben werden, einem Gelchlechte, das

jedes"Gefühl für die römijche Gefahr verlorenhat.
* * *

Aidem Wanberg.

Er ift fein Berg, aud) wenn.er- Waßberg heißt,

‘Sondern nur eine Terrajfe auf der Dftjeite ber

Pfannenftieltette, grad oberhalb Des Dörfleins

eich, deifen gebräunte Dächer aus traulichen Dbit-

bäumenTugen. Im der Tiefe bemüht fich der goti-

 

zeugen. Und dann ichweift das Auge wie non feibft:

zu den Geftaden des Greifenfees und macht einen

des Dorfes, die neu erftellte Burg, als Wächter über

den Firjten tront. Alber von felbjt wandert der

Bid wieder zurüd gum See und er fucht Die Ufer

ab vom Sungholg in Nieberufter dem Waldfaum

nad) bis zumfleinen Städtchen Greifenjee, von dem

ein Basler Chögler behauptete, es fihle eine

Schnede grad noh am Bau, wenn Tie drüber

frieche.
Nein, nein, Greifenjee it etwas ganz Appartes.

Sein Kirchleinift eine Rarität, Die in Europa nihts

\Ebenbürtiges zur Seite zu ftellen hat. Und dann 
das ernite Schloß; es tut, als habe es den Mord

von Greifenfee noch nicht werwunden.

Meder dasftille Wafferjhwimmt der „Greif“,des

 

fierte Räsbiffen von Maur,fein ftilles Dajein zu bes

Sprung nad Ufter hinauf, wo Das Wahrzeichen

ERUNSDanER 7a IEN

 

 
-Zorchbahn mit ihren freundlichen Bürcherfarben.

Tiert Fi) in. den Urnerbergen. Seitneuefter Zeit

lenft die Riefenflamme des Wehrmännerdentmals -

a i
i

5

 

 

kleine Venzinmotörcdhen und zieht eine lange

Schleppe Hinter fich her. Und flugs find aud) die ©

Gedanten dort unten auf dem Schiffe, Das die beir

den Geftade miteinander werbindet, — und beim

Fährmann, der ner ‚Steuermann, Billeteur, >

Heizer und Geilanbinger in einer !Perjon ift.

Mber tut Das den

Augen entzüden.
liegt befänftigendes Ebenmaß,

ganzen Landfchaftsbilde.

Wenn gardie Luft ar ift, dann grüßt Das Alp- 4

fteingebirge herüber, und das Mluge wandert den =

KRümmen nad, den filbrigen Zaden und Gräten, bis

der maifige Glärnifch mit dem Vrenelisgärtli zum

‚Halten zwingt: Holla! jebt fomm id. Un mir

Hufcht man nicht fo. eilfertig vorüber.

Die Linie wird nun jowie jo durchbrochen vom S

Pfannenitiel, der fi etwas phlegmatiic). hinlegt.

Ein fernes Gurten fündet das ‚Herannahen Der

Piber der Blid bleibt nicht Tange auf ihr ruhen;

denn alfobald it fie. dem Muge entihwunden. Da:

für Tchweift er dann dem Gilberbande nad und ver-

die Aufmerkfamkeit auf fich, die ihr ftrahlend Bold

zum Himmel züngeln läßt. ET

*
*

 

eigen des Sees ingendwie Abe "

pruch? Reineswegs. Es find da um dasftille Ge- 8

wäfler Schönheiten zerjtreut, die aud verwöhnte

’s ift keine laute Pracht; in allem U
ein feiner Duft, fo °

- daß Die Seele beihwingt wird und ‚gleichfam über

die tief Tiegenden Horigontlinien. hinausfchweben

möchte. Ciwas Treies, Leichtes ruht über dem ©
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ZUR VOSTT KEScK URNCD ER VON MAUR,
RseeETELETchRTTTEE E 5 ERTL -M

R?7.Juli 1919 hat die zürchserischs Gesellschaft für Volksku

ge Maur dis Ehre einss Bssuches erwiesen.Bei diesem Anlass

Kuhn den Gästen ainen Vortrag{mit Vorweisungen)über

iche Gegenstände der hiesigen Gemaände.

rag wurde,mit einigen Erweiterungen und Veränderungen,

in einer Sitzung dieser Gesellschaft in Zürich,den 9,Nov,

Manuskript des Vortrages wurde auch seither noch vermehrt

iständiet, und durch Vermittl Gesli-gt, ung des Präsidenten der

ned.Gustav Adolf Wehrli in Zürich,fand dis Arbeit Aufnahme

Bchen Archiv fürVolkskundeBd.XXIV(1923)Heft 4,

Da aber nicht alle Teile desah‚die bi

teresse haben,weggelassen wurden,so wird dieser Chronik eiı

er gedruckten Arbeit beigslest,worin mit roter Tints Verwe

acht sind auf die wegselassenen Teile des Manuskriptes,

ft beigegeben,und zwar sind darin die in der Druckschrift

Partien rot angestrichen.

nde

im

DSS

isun-

des Manuskriptes ,auf welches verwiesen ist,sind hier ebenfalls

  



 

Varianten der Sage vom Benkelfraäuli,
RETIERENESTER© OEREEERNIEÄETTLEN EEEEEEer

zufSsite‚37 ger SchrifttZur Volkskunde
REESMENTE.

 

D&s Fralli eoll nicht in den Hause Bünzli,son

jetzt abgebrannten Hausse,des unterhalb des jetzigen Nr

khi) stand,gewohnt haben „Es soll sich an der Kamertü

Als man es beerdigen wollte und die Träger mit der Le

Benkelst8 gelangt waren,werwehrten sclche weiche dort

&kbesassen,den Durchpass,Als die Leute sich darüber höha

beschwerten(beim Landvogt in Greifensee?),erhielten si

sollten,wenn man sie nicht durchlasse,den Sarg einfach

Betreffrenden werden dann wohl dafür sorgen,dass die L

(Dae muss augenscheinlich zur Erklärung diena ‚warum d

des Fräuli nun immer dort sein muss),

Das Fräuli,das dort als Geist umging,konnte,w

wurde,sich schwer rächen,Ein Bursche von Ebmatingen ha]

Assch gehabt,zu der er "zliecht" gieng,Er nahm den Weg

über den Benkelsteg und die Looren, Da,als wieder eiier

lite,hakeh einige andere Burschen zu Bbn tingen ihm

gewagt,das Benkeifräuli werde ihn nehmen.Da gab er zur

ihm seibst noch rufen. Als er nun dorthin kam,rief er

einander den Namen"Dreekbabi".So wurde es nämlich etwa

«83 ihm war,als bekomme er von unsichtbarer Hand eine 0

setzie ‚von Schrecken getroffen,seinen Weg nach Aesch

den Geist auf,

 

r erhängt

iche4 Eu

nn
”

Siche

De

nmel

won Maur"
EEETENE

Bern in dem

02(Hermann

haben,

bis zum

Grund und Boden

rn Ortes

die Antwort,sie

dort abstellen.D»

hinwegkomme.

a3 Gespenst

enn 88 beleidigt

eine Braut in

dabei gewöhnlich

gehen

neckischer Weise

Antwort,er werde

ihm drei Mal hinter

genänntsworauf

irfaige.Er

fort,gab aber dort



Nachträge zur VolkskundevonMaur(Kt.Zürieh).

Von G.Kuhn Pfr.in Maur.

(Siehe Schwsiz. Archiv für Volkskunde Band XXIV,Haft 4).

Volksglanbe betr. den Einfluss\GerNondpbasen,

Bödengenlegen muss ma: immer im wachsenden Yond,nicht im schwainenden.

Sonst bekommen sie Spälte und Fugan,kurz die Bretter gehen aus einander.

So muss man auch Mistanlagen im Nidsigend,so geht er gut sin

auf den Grund der Wiesen. Legt man ihn an im Obsigend,so bisipt er

"immer oben anf und bringt ksinen Nutzen, |

Es liegt in der Beobachtung AERERR und ähnliecehsr Regeln nach

em Gefühl gewisser Leute 8 19 or Re en:dem G gewi L ins Art vonRe441gio77;
FETTBESTE  

"N.N, war ein ir, Eaan:aher er hat an deml{d.h.an obiger

Regel für das Mistanlegen\doch streng festgehalten" Dieses Lob will

heilssen:Auch bei sinem irreligiösen Menschen findst man noch ee Rest

von Religion.Das Gleiche: "Der Zimmermann N.N.war aueh ein gottloser

“Mann,aber auch sr beobachtete jene Regel über das Bodsnlegen".

Aufecseklärts Zimmerleute aber antworten: "Wir machen uns nichts daraus,

Wir leren die Böden nicht in den Kalender”,

Roosen(Vorrichtung > Wässern).

(Nachtrag zu Abschnitt V:Tändliche Gewarss und Hausindustris)

Eins jetzt berschwundene ländliche Rinrichtung dar älteren

Zeit waren din Roosen.Es waren das kleinse,‚viersckigae,künstlich gemachts

Teiche ‚Wassergruban,die zum Einlaren und Erwsichen dee Hanfes

dientan,den die Bauern zur re ihres Kleiderbeadarfss salbst

pflanzten.War der Hanf ganägand garo05S.e t,s8so wurde sr übsr den

Fauer erhitzt und daan gerätschsth

Solens Hanfroosen Befandsn sich in unserer Bemainds ohne

Zweifel eine grössere Zahl.In Tsssiken benutzte man dafür an gewissen

Stellen direkt dan Ss».

Rs gab aber auch Tüehelr oo 3 s n,indem man die für

die Wasserleitungen bestimsten Teuchel zhanfaıkxax (Holzröhren) ebenfalls

eine Zeit lang unter Wasser aufbewahrte@,Eine scleha Tüchalroos befand

sich im Neugut,beim Hause Nr,9 (Bachofen). (Siehe auch Schweiz, Idiotikon

6,1407 u.1409),. ge Fe i z oo

em uteune =
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